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in dritter Lesung . — Es folgt die dritte Berathung des Handels »
Abend - Ausgabe

Staatssekretär v . Stephan
Kerlin , 8 . April . Staatssekretär v . Stephan ist heute Nacht ,

12 ' / » Uhr , sanft entschlafe » . Nachdem bereits im Laufe des gestrigen
Tages ein Verfall der Kräfte eingetreten war , machte der Kräfte¬
verfall gegen Abend rapide Fortschritte . Die Nahrungsaufnahme
wurde Seitens des Kranken verweigert . Alle Vorboten der nahenden
Auflösung stellte » stch ein . In den Abendstunde » verlor der Kranke
die Besinnung .

(Nachdruck verboten . )

Der alte Destauer ,

gestorben am 9 . April 1747 .
Bon Prof . Dr . S . Hardt .

Die hundertundfünfzigjährige Wiederkehr des Todes¬
tages Leopolds I . , Fürsten von Anhalt - Dessau , eines der

| originellsten Charaktere der preußischen Geschichte , veranlaßt'
uns , einen Blick auf das Leben eines Mannes zu thun ,

/ dem , obwohl er nicht preußischer Unterthan war , die preußische

p ; Armee außerordentlich viel verdankt : welchen Unterschied
mußte allein der Zuschauer gewahren , wenn er den , damals

: noch jungen Dessauer das väterliche Regiment in Halberstadt
exerziren sah ! Während wir uns heute eine Abtheilung
Soldaten gar nicht mehr anders als in gleichem Schritt
und Tritt marschirend vorstellen können , hat diesen Gleich¬
tritt Leopold überhaupt erst allgemein eingeführt und damit

; schon die äußere Erscheinung einer manöverirenden Truppe

| vollständig nmgewandelt . Daß dies jedoch keineswegs eine

!
' lediglich äußere Kleinigkeit war , ist selbstverständlich , denn

I das im Schritt Marschiren hängt aufs Engste mit der

| eisernen Disziplin und der unerbittlichen Strenge ihrer
s - Handhabung zusammen , wie sie Leopold eingeführt und

/ aufrecht erhalten hat .

| Die bis ins Kleinste gehende militärische Betriebsamkeit ,
i die ihn ja auch das seitwärts ausbiegende Bajonett —

f früher mußte dasselbe beim Laden und Schießen jedesmal
1 abgenommen werden — und den eisernen Ladcstock erfinden

und damit die Schießfertigkeit seiner Soldaten sehr wesentlich
i - erweitern ließ , steht in seltsamem Widerspruch zu der furcht¬

baren Leidenschaftlichkeit seines Wesens . Auf Reisen geschickt,
Z- war er in Venedig nahe daran , nach einer durchschwärmten
| Nacht seinen Hofmeister Chalisac in der Betrunkenheit zu
| erschießen ; als er die Jugendgeliebte Anna Luise Föse ,- Tochter eines Dessauer Apothekers , mit einem ihr Ver¬

Durchsührung von Einheitstarifen im Post - und Telegraphenverkehr I L L. I . .. ..... , .. . . „ . . .
für den Inlands - und den Weltverkehr . Er hat damit allerdings I gesetzbuchs . Abg . Bachem ( Centr .) weist darauf hin , daß ein Ab -
nnr fortgeführt , was schon 1840 Rowland Hill für England dnrch
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den einheitlichen Penny - Taris begonnen batte ; aber er hat das große
Verdienst , dies EinheitSprinzip verallgemeinert und ihm Anerkennung
auch im Weltverkehr verschafft zu haben , und das hat nicht zum
Wenigsten mit beigctragen zu dem allgemeine » Verkehrsaufichwung ,
der seitdem zu verzeichnen ist . Das Einheitsporto für Brief -
sendiingen wurde 1868 gleich » ach llebcrnahme des Postverkehrs
durch den Norddeutschen Bund eingcsührt und zwar — was im
Hinblick ans die Ablehnung neuer Tarisresormcn in der Jetztzeit
hervorgehobcn sei — trotz der großen damit zugestandenen Porto -
Ermäßigungen ohnebemerkenSwerthen Nachtheil für die Staatskasse
auch in der Uebergangszcit , während für die Folgezeit der Vortheil
dieser Reform für die Staatskasse klar zn Tage trat . AIS Gcneral -
postmeister hat er dann , nachdem 1875 die Telegraphenverwaltung
mit der Post verschmolzen worden war , auch eine Rcsorm im
Telegraphenlarife ins Werk gesetzt durch Schaffung des Wort¬
tarifs für Telegramme , einheitlich für alle Entfernungen , der am
1 . März 1876 eingeführt wurde . Ebenso schuf er den einheitlichen
Postpacket -Taris , der heute einen so wichtigen Faktor im Verkehrs -
lebcn bildet , und auch die Einrichtung der Postanweisungen und
Postmandate ist seiner Initiative zu verdanken . Ihm ist ferner die
Vaterschaft für die Einführung der Postkarte znzuschreibeu . Schon
1865 , auf der Karlsruher Postkonfereuz , legte er eine Denkschrift
darüber vor , die dann 1869 von der österreichische » Postverwaltnng
verwirklicht und am 25 . Juni 1870 auch in Dentschland in dieThat
unigesetzt wurde , — mit wie gewaltigem Erfolge ist Jedermann bekannt .

lind all Das , was so im inneren Verkehr an Neformen durch -
geführt war , ist durch sei » Bemühen auch dem Weltverkehr nutzbar
gemacht worden . Es gelang ihm , nach schwierigen Vorverbaudlungeu
1874 den allgemeinen Postvereinsvertrag von Bern zu Stande
zu bringen , der in seiner weiteren Ausgestaltnng vier Jahre
später zum Wcltpostverei » führte . Nach und nach ist die Taris -
Vereinheitlichung und Reform des PoftveslcllungSdienstes erweitert
worden ; 1885 wurde sie auch auf den telegraphischen Ver¬
kehr dnrch Vereinbarung mit de » Nachbarstaaten ausgedehnt .
Gleichzeitig find die postalischen Verkehrsverbindungen immer weiter ,
im Jnlaude wie mit dem Auslände , vermehrt worden . Das ist
besonders geschehen seit Einrichtnug des Fernsprechwesens , die für
Deutschland ebenfalls Stephans Initiative znzuschreiben ist , und
die seitdem auch auf den internatioualen Verkehr ausgedehnt worden ist .

Diese VerkchrSfortschriite find Großibaten , die nicht geringer
anznfchlagen find - IS Erfolge ans politische »! Gebiet ; ja , sie haben
vor diesen voraus , daß sie — was jene nicht vermögen — die
nationalen Schranken zwischen den Völkern niedergerisfen haben .

Manche Unterlassungen der letzten Zeit können jedoch nicht die
großen und bleibenden Verdienste Stephans um die Entwickelung
des Verkehrs vergessen machen . Er war eine schöpferischeKraft ,
wie es wenige giebt . Auch als Mensch war er sehr beliebt und
Jeder , der ihn näher kennen gelernt hatte , wußte diese Liebens¬
würdigkeit zu rühmen ; sie hat ihm viele Freunde erworben , die sein
Hinscheiden als einen schweren persönlichen Verlust empfinden werden .

* . *

Deutscher Reichstag .

O Kerli « , 7 . April .

.
Der Reichstag ehrte beute bei Beginn der Sitzung das An¬

denken des verstorbenen Abg . Koepp in üblicher Weife . — Das
Hans genehmigte ohne Debatte den Vertrag mit der Schweiz , betr .
die Errichtung schweizerischer Nebenzolläuiter auf badischem Gebiet ,

wandten , einem jungen Arzt , am Fenster stehen sah , stürzte
er in wahnsinniger Eifersucht in das Haus und rannte dem
völlig unschuldigen Mann den Degen dnrch den Leib ; aber
so wie er an der Spitze der Truppen stand , verflogen die
Wolken der Leidenschaft , die ihm so häufig die Besinnung
raubten , und er war nichts als der klar und ruhig denkende
Feldherr . Ebenso hatten alle Ausschweifungen , denen er
sich auf seiner italienischen Reise hingegeben hatte , nicht
den mindesten Einfluß auf seine tiefe Neigung zu seiner
Annalise , und die Jugendgeliebte wurde seine rechtmäßige
Gemahlin .

Der erste König von Preußen schätzte Leopolds solda -
tische Tüchtigkeit uub sein Feldherrntalent schon als Kur¬
fürst hoch und tadelte nur die Rücksichtslosigkeit , mit der er
in wilder Tapferkeit das Leben seiner Mannschaften aufs
Spiel setzte . Aber Friedrichs I . Hof war , wie Friedrich der
Große einmal sagte , der Affe des Versailler Hofes : man
ahmte Alles nach , das Ceremoniell , die Staatsreden , die
abgemessenen Schritte , die abgezählten Worte re . Neben
ihm stand die Königin , Leibnitz ' Beschützerin , mit ihren
wissenschaftlichen Interessen . An einem solchen Hof war
für den rauhen Kriegsmann , als den sich der Dessauer
gab , kein Platz , und sein Einfluß erstreckte sich nur auf die
Armee und ihre Einrichtung .

Ganz anders gestalteten sich die Verhältnisse unter seinem
Nachfolger . Durch die Heirath einer Nichte mit dem Mark¬
grafen von Schweb mit dem Königshause verschwägert , hatte
Leopold vor Friedrich Wilhelm I . Kriegserfahrung und
Feldherrnglück voraus ; der König hatte in den Niederlanden
feine soldatische Tüchtigkeit aufs Höchste bewundern gelernt
und gestattete ihm einen weitreichenden Einfluß nicht nur
auf militärische , sondern auch auf politische Angelegenheiten .

Man würde vollständig fehl gehen , wenn man in
Leopold nur den rauhen Polterer sehen und glauben wollte ,
er habe keine anderen materiellen als militärische Interessen

äuderuiigsautrag nicht vorliege , und knüpft daran den Vorschlag ,
das gcfamntk Handelsgesetzbuch nebst dem EiilführungSgefetz in der
Fassiiiig der zweiten Lesung en bloc anzunehmen . — Abg . Weiß
( frcis . Volksp .) führt aus , feine Frennde hegten zwar nach wie vor
starke Bedenken gegen den § 73 . die Koukurrenzklausel , wollten aber
der en dloo - Annahme nicht widerspreche » . — Abg . Singer ( soz . -dem .)
erklärt , seine Frennde hätten Anträge nicht gestellt , obwohl sie ebenfalls
verschiedene Bedenken gegen Einzelheiten des Gesetzes hätten , nainentlich
auch hinsichtlich der Konknirenzklausel , aberAbändcrnngSauträge wür¬
den ja doch nicht Aussicht auf Erfolg haben . Das vorliegende Handels¬
gesetzbuch bringe außerdem werthvolle Besserungen der bisherigen Han »
delsgcsctzlichen Vorschriften , weshalb seine Freunde der enbloe - Annahme
nicht nur nicht widersprächen , sondern ihrsogar ausdrücklich znstimmten .
Hierauf wird die Vorlage en bloc angenommen . Sodann kommen
noch einige Resolutionen zur Berathuug . Von der Kommission werden
zwei Resolutionen beantragt . Die erste wünscht die Vorlegung eines
Gesetzentwurfs , betreffend die Errichtung von kaufmännischen Schieds¬
gerichten zur Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Prinzipale »
und Handclsgehülfen beziehungsweise Lehrlinge » , die zweite regt den
Erlaß von Bestimmungen an über das Verfahre » bei Aufstellung
der Dispache in dem noch zn erlassenden Gesetz über Angelegenheilen
der freiwillige » Gerichtsbarkeit . Beide Resolutionen werden an »
genommen . — Ferner beantragt der Abg . Dietz ( Soz .) eine Reso¬
lution , betreffend die Vorlegung eines Gesetzentwurfs : 1 . zur
Regelung der Arbeitszeit für Haudelsgehülfeu und Lehrlinge , und
2 . behufs Ausdehnung der Gewerbcinfpektion auf das Handclsgewerbe
mit Anstellung besonderer Handelsiuspektorcn . Endlich liegt noch eine
Resolution des Abg . Frhrn . v . Hertling ( Centr .) vor , betreffend
die Ausdehnung der Gewerbeordnungs - Bestimmnnge » in den
SS 120a — 120e und 134a — 139b auf das Handclsgewerbe unter
zweckentsprechender Anpassung an die Bedürfnisse des letzteren . —
Abg . Dietz ( Soz .) befürwortet seine Resolutionen . — Abg . Freiherr
ü . Hertling ( Centr .) führt aus , seine Resolution sei nichts
Anderes als eine Parallclaktion zu dem Antrag Dietz . In der
Richtung des Arbeiterschntzes , auch beim Handelsgewcrbe , müsse
» och weiter gegangen werden , als dies in dem Handelsgesetzbuch
geschehe , namentlich im Hinblick auf die Übermäßige Arbeitszeit
be , den Ladengeschäfte » . Auch das Fortbildungrwesen leide darunter .
Und wie leide bei den verheirathetcn HandlungSgehülsen das
Familienleben ! Sei » Antrag beschränke sich aber nicht auf die
Arbeitszeit , sondern verlange auch ArbeitSordnnnge » und Schiitz -
beftimmungen zu Gunste » der jngendlicheii und der weiblichen Ge -
hnlfen und Lehrlinge . - Der Ministerialdirektor im Reichsamt
des Jnncrii v . Woedtke betont , daß der Antrag Hertling von
den verbündeten Regiernngen bereits überholt sei , denn es feie »
schon Erhebuiigeii darüber eingeleitet worden , inwieweit die
Schutzbestimuiungen der Gewerbeordnung etwa auf das Handcls¬
gewerbe auszudehnen feien . Es feien auch bereits Vorschriften über
den Achtuhrladcnschluß erlassen worden . Gerade diese sein aber auf
vielen Widerspruch gestoßen . Der Reichskanzler habe daher diese
Frage nochmals dem preußischen StaatSininisterium vorgelegt und
dieskS habe seine Berathnngen hierüber noch nicht abgeschlossen ,
^ e nach dem Ergebniß dieser Berathuugen werde der Reichs¬
kanzler eventuell nicht zögern , einzngreifen . Der Antrag
Dietz gehe doch wohl zu weit , indem er bereit » positive Au -
ordnuiigcn fordere , ehe noch die Bcrathungen und Erwägungen ab¬
geschlossen seien . — Abg . v . Frege ( kons .) erklärt , die Kocher -
vativen wollten der Resolution Hertling nur insoweit zustimnien .
als sic Erwägungen wünsche , dagegen den weitere » Wunsch
der Resolution nach Vorlegung eines Gesetzciitwurfs würde »
sie ablehncn . — Abg . Basser mann ( nat .- lib .) hebt hervor , daß
feinen Freunden die Resolution Dietz zu weit ginge , und von
der Resolution Hertling sei ihnen ebenfalls nur der auf die Er¬
wägungen bezügliche Theil annehmbar . — Abg . Denjmann ( freif .
Volksp . ) stimmt im Namen seiner Partei der Resolution Hertling
zu . — Abg . Gamp ( ReichSp .) hält die Resolutionen für überflüssig ;
man solle ruhig die Ergebnisse der von dem Miuisterialdirektor
v . Woedtke erwähnten Erhebnugen abwartcn . — Abg . Rösicke
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45 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Serif » , 8 . April . Das Neichspostamt war bis nach Mitter¬
nacht von einer theilnahmsvollen Menge dicht umlagert . In später
Abendstunde erschienen noch Staatssekretär v . Marschall , Minister
Thielen , Obcrhofmarschall Gras Eulenburg , Prinz v . Hohenlohe u . A .
— Die Morgenblättcr feiern Staatssekretär v . Stephan in Nach¬
rufen als einen Wohlthäter der Menschheit und hervorragenden
Mitarbeiter an der Neubcgründung des Dcntschcn Reichs .
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gehabt . Vielmehr wußte er Geld und Macht so hoch za
schätzen , wie nur irgend ein anderer Fürst seiner Zeit . Auf
die preußische Politik suchte er daher ebenso energisch ein »
zuwirken , tote auf das Kriegswesen . Ob er sich dabei
wirklich in die Jntrignen eingelassen hat , die am
österreichischen Hofe gegen Friedrich Wilhelm gesponnen
worden fein sollen , ist schwer zu sagen ; nur eins steht fest ,
daß er einmal sehr nahe daran war , alle Gunst und allen
Einfluß bei dem König zu verlieren . Indessen glückte es
ihm mit Aitfbietung aller Schlauheit und Verschlagenheit ,
deren er fähig war , das Gewebe von Jntrignen , in die ihn
Johann Michael v . Clement , einer der merkwürdigsten und
erfolgreichsten Abeutencrer des vorigen Jahrhunderts , ein¬
gesponnen hatte , siegreich zu zerreißen .

Unzählig sind die Stücke , die von seiner Verschlagenheit
und Strenge in Werbe - und Soldatenangelegenheiten erzählt
werden , wie er als Leiermann junge Dessauer , die der
Werbetrommel entflohen waren , in ihren unterirdischen
Schlupfwinkel begleitete und durch lautes Spielen den draußen
das Haus umstellenden preußischen Soldaten ihre An¬
wesenheit verrieth , wie er zwei wieder eingebrachte Deserteure
standrechtlich zum Galgen verurtheilen ließ , aber einen von
ihnen , einen ansehnlichen Soldaten , gern retten wollte und
nun Beide um das Leben würfeln ließ , als aber die Würfel
stets gegen den von ihm Bevorzugten entschieden , endlich
Beide aufzuknüpfen befahl .

Der König ließ dem Dessauer Vieles durchgehen , und
besonders die Universität Halle , wo sein Regiment in Garnison
lag, , hatte viel von seiner Rohheit , die alle Kunst und Wissen¬
schaft aufs Gründlichste verachtete , zu leiden . Aber der Ge¬
rechtigkeitssinn Friedrich Wilhelms zog auch dem alten
Schnurrbart , wie er im Volke hieß , seine Grenzen : als ein¬
mal durch die Schuld eines von Leopolds Offizieren große
Zwistigkeiten in Halle ausgebrochen waren und geradezu die

Existenz der Universität auf dem Spiele stand , verfügte der

*
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Geucralpostineister v . Stephan , den ein schweres Geschick so jäh
sortgerofft hat , stand im 67 . Lebensjahre . Am 7 . Januar 1831
wurde er in Stolp in Pommern als der Sohn eine » Handwerkers
geboren . Gleich nach Absolvirung des Gymnasium » , im Jahre 1848 ,
ist er in den Postdienst als Schreiber eingetretm und hat diesem
somit 49 Jahre angehört . Mehr al » die Hälfte dieser Zeit hat er
an der Spitze des Postwesen » gestanden : schon vor zwei Jahren ,
am 26 . April 1895 , konnte er sein Jubiläun , als Leiter dieses so
hochwichtigen Verwaliungszweiges feiern , und schaffenskräftig , wie
er noch bis in die letzte Zeit feiner Krankheit war , hätte er auch
da » 50 -jährige Dienstjnbiläum in vollster Aktivität begehe » könne » ,
tociin nicht der Tod so plötzlich au ihn herangetreten wäre .

Ein so außerordentlich schnelles Emporsteigen aus den ersten
Stufen des Dienstes zur höchsten Stelle der Verwaltung , dar er
lediglich der eigenen Tüchtigkeit zu verdanken hatte , läßt schon die
nngewöhnlichcn Fähigkeiten des verstorbenen Generalpostmeiftcr »
erkennen , dessen hervorragende Verdienste um die Hebung des

M Post - und Telegrapheuwefens nicht nur in Deutschland , sondern
in der ganzen Welt seit Jahrzehnten unbestritten sind . Stephan
hat viele Jahre hindurch bahnbrechend aus diesem Gebiete
des Vcrkelnswesen » gewirkt , fast alle die Fortschritte , die
in de » letzten 30 Jahren im inneren wie im internationalen Post -
uud Telcgraphenvcrkehr gemacht wurden , sind zum überwiegenden
Theil seiner rastlosen Thäligkeit zu verdanken , und auch die Organi -
firung des Postdieustcs ist in der Hauptsache fei » Werk . Diese seine
Verdienste sind aller Welt offenkundig ; sie werde » auch von denen

I rückhaltlos anerkannt , welche die in den letzten Jahren wahrnehm¬
bare Stagnation in der Postverwaltnng lebhaft beklagt haben .

Schon nach achtjähriger Dienstzeit hatte , so schreibt die « Franks .
7 "

Ztg .
"

, Stephan die Aufmerksamkeit seiner Vorgesetzten in dem Maße
auf sich gelenkt , daß er , erst 25 Jahre alt , in das Generalpostautt
berufen wurde , wo er in rascher Stufenfolge befördert wurde .
1863 war er bereits Obcrpostrath , als welcher er die neue Dienst -
amveisung für die Oberpostdirektiouen ausarbeitetc und auch sonst
erfolgreich organisatorisch tljätig war . Besonders gewandt erwies
er sich in dem Znstaudebriugen von Postverträgen mit auswärtigen
Verwaltungen , und ihm wurde auch die verantwortungsvolle Auf¬
gabe übertragen , die Uebersührung de » Thum und TaxiSsche »

t PostwcseuS an die Krone Preußen ins Werk zu fetzen , die durch den
Staatsvertrag vom 28 . Januar 1867 ihren Abschluß sand . Wenn
auch erst drei Jahre später , aut 26 . April 1870 , seine Ernennung zum
Generalpostnieister ersolgte , so kann man doch schon von jenem Zeit¬
punkte an die selbständige OrganisationStbätigkeit Stephans datiren ,
die damit also einen Zeitraum von drei Jahrzehnten umschließt .
Wie Stephan mit der ersolgreicheu Erledigung seiner Ausgabe im
Jahre 1867 die feste Grundlage zur Gestaltung de » künftigen deutschen
Postwesens legte , so entwickelte er im folgenden Jahre 1868 bereits
in einer Denkschrift die Grnndzüge für sem bedeutendste » Werk , die
Begründung de « Weltpostvereins . Beide » hat er mit glänzendstem
Erfolge zur Ausführung gebracht , und er ist so der Schöpfer der Ein -

- hcitlichkeit im nationalen wie im internationalen Post verkehr geworden ,
dessen Ruhm für diese Organisationsleistung ersten Range » weit
über die Grenzen Deutschland » hinaus widerhallt . Sein Werk ist die
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( bei keiner Fraktion ) spricht sich für die Resolution Hertling aus . —
Nach einer weiteren Debatte , an der sich die Sbgg . Singer ( Soz .)
und Hitze ( Centn ) betheilizen , wird dieResolutiou Dietz abgelebt » ,
dagegen wird die Resolution Hertling angenommen . Nächste Sitzung
Dienstag , 37 . April , 1 Uhr : NachtiagZctat , Beamtenreüktcnuovelle .

* *

Die Dudgetkommission des Reichstag » berieth die Vc -
soldungsaufbessening weiter und nahm einstimmig nach längerer
Debatte den Antrag Müller - Fulda an , tvonach Posiassistcutcn
und die übrigen Beamten derselben Beamtenlloffe ein Gehalt von
1500 bis 3000 Mk . beziehen sollen und in das Höchstgehalt , das nm
300 Mk . erhöht ist , nach einer 21 - jährigen AufrückuiigSzeii eiutreteu .
Das Gehalt , das gegenwärtig 1500 bis 2700 Mk . ( im Durchschnitt
2100 Mk .) beträgt , ist zu erhöhen auf 1500 bis 3000 Mk . ( im
Durchschnitt 2250 ). Das Gehalt soll in folgenden acht Stufen
mit einer AufrückriugSfrist von je drei Jahren mit im Ganzen
21 Jahren normirt werden : 1500,1700 , 1900 , 2100 , 2300 , 2500 ,
2700 , 3000 . Die ans der Annahme des Antrags erwachfeudeu
Mehrkosten belaufe » sich aus 571,000 Mk . Es wird dabei an¬
genommen , das ; 1480 Postassisteuten und Postvermalter in die neue
höchste ( achte ) Gehaltsklasje rücken und 320 aus der sechsten in die
siebente Klasse Nachfolgen . Auf diese Weise hat also die Kommission
Von den 1,900 .000 Mk ., die bei den Besoldnugsverbesierungen für
Osfizicre abgesetzt worden sind , nahezu ein Drittel den Postassisteuten
und Postverwaltern zugewandt . In der Sitzung thcilte Staats¬
sekretär des Reichsschatzamts , Gras Posadowskv , die vom 1 . April
1898 ab in Kraft tretenden Grundsätze über die Verwerthung der
Fond » zu Remunerationen und Umerstütznugru mit . Die Kommission
vertagte sich bis nach den Osterferien .

Urerrßischcr Kaudtag .

Krrtin , 7 . April .

Abgeordnetenhaus .
Auf der Tagesordnung stehen nur Petitionsberichte .

U . A . wird die Petition des Magistrats von Franksnrt a . M . gegen
die Beschränkung der Vicheiiifnhr durch die Annahme des bekannteri
Antrags Ring für erledigt erklärt . Eine Petition an » Holz - Weissig
um Errichtung einer katholischen Schule giebt Anlaß zu einer Poleu -
debatte , weil irgendwo der Verdacht aufgetaucht ist , daß es fich um ein
Mittel zur Förderung der nationalen polnischen Bestrebungen handele .
Eine Petition , betreffend dieEutlasting der kommnuaicn stäudisä -en
Irrenanstalten und der Verpflichtung zur Ausnahme geisteskranker
Berbrecher wird der Regierung zur Erwägung übertviesen . Die
Petition des Schneidermeisters Knoop in Frankfurt a . M „ nm Ab¬
änderung des dortigen Gemeindeverfaffungs - Gefetzes bezw . Ab¬
schaffung jedes Census beim Wahlrecht , wird durch liebergong zur
Tagesordnung erledigt . Eine Petition , betreffend die Pertheilung
der Schuluulerholtungslasten zwischen Schulbezirk und Land¬
gemeinde , wird theils für erledigt erklärt , theils durch Tagesordnung
erledigt ; ein Antrag stlickert auf Uederweffnng zur Berücksichtigung
wird abgelehnt . Morgen : Petitionen .

Der Minister des Inner » hat die Oberpräsidenten benachrichtigt ,
daß es zur Errichtung von öffentlichen Denkmälern für Mit¬
glieder des HoheuzollernhanfeS der ausdrücklichen vor¬
gängigen Genehmigung des Königs bedürfe . Inden hierüber
zu erstattenden Berichten ist eine das Denkmal veranschaullchcnde
Zeichnuvg oder Photographie beizufügen nud neben den sonstigen
zur Benitheilung des Nultrntbineus dieueuden Thatsachei , auch cin -

zugebeu , ob das geplante Denkmal in finanzieller Beziehung voll¬
ständig gesichert ist .

* Missbrauch Der Standesbeamten für Kirchliche
Zwecke . Ein sehr befremdlicher Erlaß ist , wie die „ Köln . Ztg . "

niittheilt , ans den Ministeriell der Justiz und dc « Innern am
5 . März 1897 an die Standesbeamte » ergangen . „ Emer Anregung
von kirchlicher Seite gern entsprechend, " so heißt es im Eingänge
des Erlasses , „ ordnen wir nach Bcuehmen mit dem Rcichsamt des
Innern und dem Reichs juflizami hiermit nr . ' 2t . Es wird dann
erstens bestimmt , daß der Wortlaut des § 82 des Civilstauds -

gesctzes von 1875 , „ die kirchlichen Verpflichtungen in Bezug auf
Taufe uud Tranuug werden durch dies Gesetz nicht berührt "

, an
dein Fußende der Formulare zu Bescheinigungen über Aufgebot .
Ehe , Trauung und zum Zweck der Taufe abzudruckeu ist . Zweitens
wird bestimmt , daß die Standesbeamten bei Aufnahme der
Verhandlungen über Aufgebote , Ehefchließunge » uud Geburten die
Betheiligten auf ihre kirchlichen Beipflichtung : » biuzuwersen haben .
— Was werden aber die Standesbeamten thun , wen » die vor
ihnen erfchienene Perfon ihnen bei dem Hinweis auf kirchliche
Verpflichtungen erwidert : „ Dasjenige , wozu ich mich kirchlich ver¬
pflichtet halte , geht Sie ganz und gar nidjtSjui und liegt gänzlich
außer dem Bereich Ihrer gesetzlichen Befugniffe ." Wer die Absicht
hat , den Vorschriften der Kirche nachzukommen , wird dies auch ohne
die Enuahunng eines weltlichen Beamten thun . Es könnte aber
recht wohl der Fall sein , daß Mancher , der diese Absicht hatte , sich
von deren Aussühning abhaltrn läßt , wenn von unbefugter Seite in
diesen Errtschlnß hineingercdet wird . Niemals seit Eir .führmig des
Civilstands habe » Knltnsmmister sich zu einem solchenErlaß hergegebcn .
Daß dies jetzt geschehen konnte , ist bezeichnend für die Richtnug nicht
bloß des Herrrr Bosse , sondern auch des gestimmten MiuisteriumS .

* Rundschau im S « idj . Die von der „ Greizer Ztg ." ge¬
meldete Amtsenthebung der Regierungs - Assessors Freiherrn v . U s l a r -
Gleichen ist in dieser Form unrichtig . Der Genannt « ist nur von
der Stellvertretung des beurlaubten Landrath » entbunden worden
nud an feine Stelle wurde der Regieruugs - und Kousistoriatrath
Cammauu ynn stellvertretenden Laudmth ernannt , was amtlich be¬
kannt gegeben wird . — Die „ Greizer Zeitung

"
verzeichnete gestern

das Gerücht , daß von dem Kaiser ein Handschreiben au den
Fürsten von Neuß älterer Linie gelangt sei . Diese Meldung wird
auch von anderer Seite bestätigt . — Wie weiter verlautet , hat der
Fürst Neuß älterer Linie unmittelbar nach seiner Rückkehr » ach
Greiz ein eigenhändiges Schreiben an den deutschen Kaiser gerichtet ,
in dem er sein lebhaftes Bedauern über die Einziehung einer
preußischen Fahne am Tage der Jahrhundertfeier ausspricht und
anzeigl , daß der schuldige Beamte sofort feiner Stellung enthoben
worden sei .

Deutsches Keich .
* Sof - ttuD Prrsoual - Uachrichtou . Dem General - Oberst

v . Los überbrachte gestern General - Major v . Moffner den Glück¬
wunsch uub eine eigenhändige Kabinettsordre des Kaisers mit dem
Hohenzollcrilscheu Hausorden 1. Klaffe an der Kette und der Jahres¬
zahl 50 , sowie ein Geigen :albe , welches Kaiser Wilhelm I . darstelll .
Der Großhcrzog von Baden sandte mit einer eigenhändigen
Kabineüsordre Stern und Kreuz der Groß -Komthnre des Haus¬
ordens der Trene , sowie eine Schreibmappe , die der verstorbene
Kaiser WUHelm in Gebrauch gehabt hat . Die Universität beglück¬
wünschte den Jubilar unter Ernennung zum Ehrendoktor der
juristischen Fakultät . Unter den vielen Telegramme » besaud sich
auch ein solches von Kaiser Franz Josef von Oesterreich , v . Lok
wurde anläßlich feines » estrigen 50 -jährigen Dieustjubilänms zum
Ehrenbürger der Stadt Bonn ernannt

* Kerlit », 8 . Avril . Die Streichungen der Budget -
kommijjiou an de « Befoldungsverdessernngeu der
Offiziere ergeben nach einer im Rcichsfchatzomt aufgefleüten
Berechnung gegenüber der Regierungsvorlage einen Miuderdedars
vo » im Gänzen 1,854,966 Mk . Davon entfallen auf da « Reichr -
bcer 1,738,081 Mk , auf die Marine 116/585 Mk . und auf das
Auswärtige Amt 300 Mk . Da im Ganzen , bemerkt hierzn die

« Freis . Ztg .
"

, an Besolduiigsverbesserungen für Offiziere über sieben
Millionen gefordert sind , so belaufen sich di « Abstriche auf kaum
mehr als ein Viertel des geforderten GestunmtbetragS .

Der Elitwurf einer Londgemeiudeordnung für die Pro¬
vinz Hesffu -Rassau ist dcm Herrenhanse zngegangen .

Die Besprechungen -wischen RegierungSverlretern und Der -
tranenSmäunern der Reichslagsparteien in Betreff der Unfall¬
versicherungs - Novelle haben , wie die „ Post " hört , bisher
noch zu keinem Ergebruß geführt . Die Regierung wird nach den
Osterferien eine fchriftliche Forumlirnng ihrer Vorschläge für di «
Punkte unterbreiten , für die sie eine Verständigung herbeiführeu zu
könne » glaubt . Ob sich eine solche wird erzielen lassen , bleibt indessen
abznwarten .

König die Verlegung des Regiments , und bei diesem Befehle
behielt es trotz Leopolds verzweifelter Anstrengungen sein
Bewenden . Dos Regiment zog wirklich ab und wurde nur
— was dm Fürsten vielleicht noch mehr gekränkt hat —

auf Fürbitte von Studenten und Bürgern wieder zurück -

verlegt .
Wie sehr Leopold den Dingen dieser Welt zugethan

war , sieht man aus seiner Handlungsweise fernen mit

Grundbesitz in seinem Fürstmthum angeseffenen Uuterthancn
gegenüber . Er kaufte nach und nach den gesamntten Grund

und Boden an sich, schmte gegen renitente Besitzer vor

keiner , noch so brutalen Gewaltthat zurück und fetzte schließ -

lich feilte fixe Idee , das alleinige Recht auf Gruudbesttz in

Dessau zu haben , so vollständig durch , daß in feinem Lande

jeder wirkliche Wohlstand vollständig aushörte .
Mau würde einen Mann , wie den eben geschilderten ,

nicht gerade für das halten , was Leopold selbst einen

Federfuchser nennen würde , nud doch war er einer der

schreibseligsten Menschen , die es je gegeben hat ; freilich
war seine Schrift nicht nur dadurch höchst seltsam , daß er

in jede Silbe ohne Ausnahme noch ein h emschvb , sondern
er schrieb auch so unleserlich , daß er , als ihm einmal em

absolut nicht zu mtziffernder militärischer Befehl zur Auf¬
klärung zurückgebracht wurde , ihn selbst nicht zu lesen ver¬

mochte und wüthend ausrief : ich habe ihn nicht geschrieben ,
damit ich ihn lesen soll , sondern ihr ?

Am schlimmsten kam Leopolds rohe Gewaltthätigkeit bei

seinem Jagdvergnügen zu Tage . Allen Klagen seiner
Unterthauen gegenüber war er taub , nicht nur Wilddiebe

verfielen dm schwersten Strafen , sondern schon das bloße
Verjage » des Wildes war straffällig . Man kann sagen ,

daß im Defiauischen dem Landesherr « gegenüber von

lebenden Wesen alles jagdbare Wild sehr viel hoher rangiere ,
als die Unterthaneu , die ihre Felder ungestraft von Wild¬

schweine » , Hirsche » , Nehm und Hasen verwüsten lassen mußten .

Menschen , wie Leopold , übertragen ihre Rauheit auch

auf die Aeutzerungcn der Liebe und Freundschaft . Wenn

er sich , wie häufig geschah , herablassend mit geringen Leute »

Ausland .

* Gesterkeich - Unsar » . Die innere politische Situation wirb
als höchst ungünstig bezeichnet . Die Stellung Badenis gilt als ernst¬
lich erschüttert . — Aus Wien , 7 . April , wird gemeldet : In den
Wandelgängen des Parlaments ereignete sich gestern eine Scene ,
die einiges Aufsehen erregte . Der gewesene Ab » . SektiouSchef
Gniewoß Wits dit ihm vom Ab « . Gras Dzitduszycki bargereichte
Hand zurück mit dem Bemerken : „Meinigen Sie , Herr Graf , Ihre
Hand von dem Blute , das in Galizien bei den letzte « Wahlen im
Interesse Ihrer Partei geflossen ist !" Graf Dzieduszvcki . welcher
Obmann des polnischen Ceuttaltvatzlcomitö » ist , entfernte sich an «
scheinend in größter Erregung .

* Frankreich . Der Warmeminifler bat mifitorbttef , daß in
dem Arsenal zu Brest ein Panzerschiff 1 . Klaffe herzu stelle «
sei , welches den Namen „ Jena

"
führen soll .

Aus Knust und § ebrn .
* Königlich » Schauspiele . Die » estrige Aufführung vou

ComtS : „ Gebildete Menschen " wies einige Neubesetzungen ans . So
spielte Herr Neumann den Komwerzieuruth mit prächtiger Chamk -
terifirung dieses grobgeschnitzten Solf -made - fDlanneS , wobei er sowohl
die derben Sccueu ebenso wirksam zu gehalten wußte , als et die
weicheren Regungen in der Brust des äußerllch uiigefchliffeneu
Protzen ergreifen !) zum Ausdruck brachte ; Alles in Allem
eine Leistung , welche sich würdig der de » Herrn Dreher ,
der im Herbst hier diese Nolle spielt «, au die Seite stellte .
Herr N o d i n B gab de » Bildhauer Lghr mit gutem Gelingen ,
ebenso Herr Zej ch de » Professor Dirndachcr nnb Herr Greve
den Einjährigen Hermann . Fräulein Lindner , die anfänglich
wieder etwas zu sehr dcklamirte , verlieh der Cäcilie stzmpathische

§ üge . Große Freud « erregte anch gestern Fräulein Lü11gens als
mma ; dies enfant temble ist eine ihrer besten Leistlingen . Nicht

minder durchschlagend wirkte die Fine der Frau Possin - Lipski .
Stück und Darstküuug fände » wieder den lebhafteste » Beifall .

ober gemeinen Soldaten unterhielt , so war seine Anrede —

was seiner Popularität keineswegs etwas schadete — häufig
ein gut gemeiutes Schimpfwort . Heutzutage , wo die Welt

gesitteter uud gebildeter geworden ist , hält es schwer . Jemand

zu finden , der anders als schluchzend oder still in sich hineiu
weint ; Leopolds Tochter Luise vonAuhalt -Bernburg wünschte
sterbend noch einmal ihren Datei mit seinem Aegimcnte zu
sehen . Von Halle nach Bernburg gerückt , warf er sich
heulend auf die Erde uud rief : „ Herr , ich bin kein solcher
Lmnp , der Dir bei jeder Hundsfötterei mit Gebeten schwer¬
lich fällt . Ich komme nicht oft , will auch sobald uicht wieder

kommen ; so hüif mit denn auch jetzt und laß meine Tochter

gesund werden ! " Dann ließ er , wieder unter lautem

Heulen , das Negimeut im Vernburger Schloßhofe seine
Uebnngcn machen . Ebenso trat er heulend in Friedrichs
des Großen Kabinett nach dem Tode Friedrich Wilhelms I .
und bat den neuen König , ihm und seinen Söhnen ihre
Stellen im Heer und ihm selbst fernen bisherige » Einfluß
und feine Macht zu lassen . Anch als er in Neiße im

Februar 1795 die Nachricht von dem Tode seiner Gemahlin

erhalten hatte , ftürzte er heulend in das Krankenzimmer

seines Sohnes Moritz und rief aus : „ Moritz , der Teufel
hat Deine Mutter geholt ! "

Friedrich der Große war dem alten Fuhrmann — fo
nannten ihn der König und die Prinzen häufig wegen seiner

ungehobelte » Manieren — einerseits dafür Dank schuldig ,
daß Leopold nach Friedrichs Fluchtversuch den König von

de » schlimmsten Maßregeln gegen den Kronprinzen zurück¬
gehalten hatte , und verehrte in ihm andererseits den tapferen
und glückliche » Kriegsmarm und unübertrefflichen Exercir -

meffter , aber er war weit davon entfernt , ihm dieselbe Stellung

einzuräumen , die ihm sein Vater gegönnt hatte . So sagte
er ihm gleich bei jener schon erwähnten Unterredung , un¬

mittelbar nach seinem Negierungsantritt , von nun au werde

der König allein Macht haben , Einfluß aber Niemand .
Bei Leopolds Charakter und dem Eigensinn , den das

Alter » och verwehrt hatte , half natürlich eine solche ernste

Zurückweisung nichts . Ms Friedrich in Schlesien einzurücken

* Restdrnr - Theater . ( Wochenfvielpla « .) Freitag ,
den 9 . April , zum 25 . Mal : „ Die offizielle Fran " . Samstag ,
den 10 . April : „ Glück im Winkel "

. Schauspiel m 3 Akten von
H . Sudermann . ( Gastspiel Frönleiu Luise Dumout .) Sonnlag ,
de « 11 ., Nachmittags : „ Die vsfizielle Frau

"
. Abends : „ Das zweite

Gesicht "
. Lustspiel von Oscar Blumenthal . Montag , den 12 . :

„ Glück im Winkel "
. ( Gastspiel Fräulein Luise Dumont . ) Dienstag ,

den 13 . : „ Tiäfin Fritzi
" . ( Gastspiel Fräulein Luis « Dumont .)

Mittwoch , beit 14 . : „ Trilby "
. Donnerstag , den 15 . : „ Die

Cameltendanie "
. Schauspiel in 5 Akten von Dumas . ( Gastspiel

Fräulein Luise Dumont .)
— Krahms - Frier . Auf Anregung einer Anzahl hiesiger

Verehrer von Joh . Brahms wird demnächst auch in unserer Stadt
eine würdige musikalische Gedächttußfeiei für de » verewigte » Meister
stattfi » dcn : verschiedene unserer hervorragendste » künstlerischen Kräfte
sind zur Mitwirkuug in Aussicht geuommen . Das Nähere wird
demnächst bekannt gegeben werden .

H . Darmstädter Koftheater . Am 6 . April fand dahier
die überhaupt erste Auffühntng der einaktige » B » rleSke : „ Die
Geisterstunde "

, Textdichtuug und Musik von Erik Metzer »
HrlLuud , dcur brkanuteu Liederkomponiste » und Verfasser der
Oper „ Trischka "

, statt und erzielte , unter persönlicher Leitung de »
Kompouffte » , eine durchaus frcmidliche , stelleuweise sogar begeisterte
Aufnahme bei dem zahlreich erschieueueu Publikum . Die Handlung
spielt in einer Zcitungsredaklio » zu mitternächtlicher Stunde .
Der dienstthuende Nachtredakteur ist über einer kräftigen
Boivle eiugefchlafcn , uub es erscheine » ihm im Traume , dem Hörer
in Wirklichkeit , die tolleu Gestalten , die ihn am Tage tu seiner Eigen¬
schaft als Redakteur heiinsuchten . Dazu hat nun Meyer - Helmund ,
der Liederwcift , den Vorn seiner musikalischen Empfindungen sprudeln
lassen und eine wirklich fchöne , graziös ansprechend « Musik geschrieben .
— Aufführung und Jnseeniruug waren «ine sehr gute . Der Grob¬
herzog mit ) die Hofgesellschaft waren bis zum Schluß anwesend
uub betheiliglen sich an den Beifallsaußerungen für die interessante
Novität .

* Do » Krastmo . Die Wiener Blätter erzählen eine Menge
Zuge ans Brahms ' Leben , die für das Wese » des grnnddeutsch ««
Mannes bezeichneud sind . Sein Vethältuiß zu engeren Kunfl -

geiiofleu , fo z . B . zu Goldmark , war oft sehr herzlich . Als die

„ Königin von Saba " nach der ersten Aufführnug einen glänzenden
Erfolg halte , war es Brahms , der eifrig bieSermiftaltung eines Banketts
betrieb und auch Heinrich Laude selbst cuiisuchte , um ihn zu bitten , baßer
dir Festrede Halle . Doch war Brahms schwer zu bewegen , öffeittlich ein
bestimmtes llrtheil über da » Werk seines Frmubes anszusvrechen .
Bei einem kleinen Symposion , üt dcm b « Verdienste Goldmarks
gefeiert wurden , patoirirte ein anwesender Satiriker bi « zurück¬
haltende Art Brahms '

, indem er fegte : „ Ich hab « Ihnen auch noch
jetzt das Urtheil nnseres gefeierten Johannes mitzutheilru . Unser
Brahms hat , über Goldmarks „ Königin vou Saba " befragt , wört¬
lich Folgendes geäußert : „ Ja , meine Herren . . . Golbmark . . . hm ,
hm . . . dar muß man sagen , da » ist eint Oper , hm . . . Ich war
selbst anwesend , meine Herren . . . hm , „ Die Königin vsn Saba "

. . . Goldmark . . . Gar keine Frage , es ist eine Oper , deren erster
Aufführung ich selbst angewohnt habe . . . „ Die Königin von Saba "

,
hm , hm . . . eine eigene Sache . . . hm , hm , Karl Eoldmark . . ."

Alles brach in Lachen an » , aber Brahms , seuerrolh geworben , erhob
sich , um etwas gereizt zu erklären : „Meine Herren , möglich , daß
ich dies geäußert habe — wenn es geschehen ist , so erkläre ich, e»
war meine Ueberztuguug , die ich ausgesprochen Hobe . . .

“

Der Meister pflegte in Gesellschaften , zu denen er geladen worben
war , seine Zange selten im Zaume zu halten und mit rücksichts¬
losem Spott auch über Anweseube sich zu ergehen . Nach einem
kleinen Essen tu einem Privathause sagte Brahms , sich selbst persiflirend ,
beim Abschied zur Hausfrau : „ Adieu , liebe Freundin ! Sollte ich in
der Eile vergeßen hab « » . Jemanden tu der Gesellschaft pt beleidigen ,
fo bitte ich um Entschuldigung .

"

* Verschieden » MittlreUtmgrn . Der anch hier im Kgl .
Theater schon zur Aufführung gekommene Schwank üt Versen von
Theobald Re hda nm : „ Im Wein ist Wahrheit " ist am letzten
Montag auf dem Stadttheakr in Crcfeld mit durchschlagendem Er¬
folg zum ersten Mal gegeben worden . Die dortigen Blätter sprechen
sich übereinstimmend in günstigster Weife über bar Werk ( und die
vortreffliche Darstellung ) ans . Gestern , Mittwoch , war die zweite
Aufführung der Stücks . Acht Tage früher , am 29 . März , wurde
es mit dem gleichen Erfolg im Hoftheoier pt Neustrelitz zum erste «
Mal gegeben .

Der Schriftsteller Hugo Rosenthal - Donin , früher Redakteur
der Zeitschrift „ Weber Land und Meer "

, bekannt als Skrfafier zahl¬
reicher Romane , ist gestern in Stuttgart gestorben .

Der bekannte Baritonist Herr Perron vom Hoflbeater i«
Dresden wird üu Frankfurter Opernhaus au zwei Abende » gaftiren
uub zwar diesen Freitag , de » 9 . , als „ Fliegender Holländer

" und
Sonntag , den 11 , als „ Helling " . Platzbestellungen zu den Gastspiel »
nbendk « werde » von heute an an der Kaffe des Opernhauses ent »

gegengeuommeu .
Die Berliner Musikrefereuten , btt bk gegen Dr . 51 . fielt

gerichtete Erklärung unterzeichnet hatte « , habet » beschlossen , vor¬
läufig weitere Schritt « zu uuterlaffe « uub erst den Ausgaug bei
Prozessor abzuwarten , den W . Tappert gegen Dr . fiert augefltenA
hat . E » sei noch mitgetheilt , daß auch Herr Lackowitz iuzivischeu

beschloß , nnb auch der lauteste Widerspruch Leopolds nichts
an des Königs Entschluß zu ändern vermochte , verlangte
der Dessauer wenigstens , gemäß seinem Range als Feld »

Marschall verwendet zu werde » , aber Friedrich schrieb ihm
am 2 . Dezember 1740 trocken : diese Expedition reservire

ich mir alleine , auf daß die Welt nicht glaube , der König
von Preußen marschire mit seinem Hofmeister zu Felde .

Nicht anders wurde das Verhaltuiß iu den folgenden
Jahre » . Kurz vor der Schlacht bei Keffelsdorf schreibt ihm
der König : „ alle meine Offiziers verstehe « meine Ordres ,
die Ich deutlich und positiv genug gebe . Ich kann also
nicht begreifen , warum ich das Unglück habe , daß Ew . Liebde «

mich nicht verstehen . Ich kann nicht leugnen , daß ich gar
übel von Ihrer Durchlaucht Mcmoeuvrcs zufrieden bin ; Sie

gehen so langsam , als wenn Sie sich vorgenommen hätten ,
mich aus meiner Avantage zu setzen , und weil die Sache «

erusthaft seiud , so rathe ich Ihnen als ein guter Freund ,
solche mit mehr Viguenr zu traktire « , meine Ordres pouktuell «

zu exekutiren , sonsten sehe mir gezwungen , zu Extremitäte «

zu schreiten , die ich gerne evitireu wollte . "

Nach dem glorreiche » Siege bei Kesselsdorf am
15 . Dezember 1745 , den Leopold trotz seines vorherige «

allzu langsamen Mauövrireus in so glänzender Weise ge¬
wonnen hatte , schlug Friedrichs Stimmung zwar so voll¬

ständig um , daß er ihm seine „ höchste Zuftiedenheft über
den gloriosen Sieg bezeigte imb seine „ Treue , Bravour uud
Conduite "

nicht genug loben kounte , aber im Grunde blieb

der alte Dessauer der , der er war , uud Friedrich sah sich
( am 5 . November 1746 ) genöthigt , ihm noch einmal za
schreiben : „ Ich verstehe keinen Scherz , uub mögen Ew . Liebbe »

mich nicht vor einen Fürsten von Zerbst oder Coethe » nehmen ,
sondern meinen Ordres ein Genügen thun , sonsten eS nichts
anders wie Verdruß machen kann .

"

Leopolds Andenken lebt in der deutschen Armee durch

seine Thaten und den Dessauer Marsch fort , der sein
Lieblingsstück wurde , nachdem er nach dem blutigen Sieg
bei Cattano ( 16 . August 1705 ) von den Italienern mit

dieser begeisternden Melodie empfangen worden war .
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einmal wieder wegen Deiner Schmerzen

Vergleich , Papa .

2430Unübertroffen an Qualität sind meine

Hausmacher Eier - Nudeln

W

Gemischtes Obst
2722

Nudeln , das Beste was es darin giebt , ä Pfd .

421380 Pf . empfiehlt

Das hab '
ich auch

von ihm gefordert

( 3 . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

MauSkartoffcln , prima gesunde Waare , per Kumpf
24 Pf . Carl Hardt , MichelöbergS .

In der unverbrüchlichen Handhabung der Ge¬
rechtigkeit besteht vor Allem die Majestät und

Fromme Fügen .

Novelle von jlonrab Telman « . ( t )

Er seufzte leise und strich sich übers Haar hin . „ Nun ,
wir müssen ja Alle einmal den dunklen Weg gehen , Kind .
Und wer so lange gelebt hat wie Unsereiner —

begriff und was ihr zu denken gab . Es schwebte etwas

Geheimnißvolles in der Luft . Wenn es sich entlud , konnte

das Unheil da sein . Zum ersten Mal war sie sich über

ihres Vaters Gemüthszustand nicht völlig klar . Gestern noch

schien der Horizont ihr völlig ungetrübt für ihn zu fern ,

und heute lauerten aller Orten die verderbendrohenden
Wolken daran . War es noch in ihre Hände gegeben , das

Unheil von diesem Greise fernzuhalten ?

Graf Leo plauderte munteren Tones mit seinem Sohne ,

als Edith eintrat . Sie glaubte etwas Erzwungenes
manchmal in seiner Sprechweise herauszuhören , aber sie

mochte sich täuschen , sie war nun schon argwöhnisch . Die

Theestunde verlief ganz heiter . Nachher zündete sich der alte

Herr seine Cigarre an ; als aber Edith das Schachbrett

hervorholte , bat er : „ Nein , nein . Alles zu seiner Zeit .

Lies mir nur heute den Roman von gestern weiter vor ,

Kind . Eberhard kann znhören , wenn er den Anfang auch

nicht kennt .
"

„ Aber ich denke , das Buch hat Dir mißfallen Papa .

Wir können ja etwas Anderes — "

„ Nein , nein , laß nur ! Es interessirt mich nun dr b , zu

erfahren , wie es weiter wird . Man braucht ja nicht i .tunet

einer Meinung zu sein mit dem Autor , das ist sogar lang¬

weilig , find
'

ich .
"

Edith widerstrebt es , jetzt dem alten Herrn die Idee «

ihres Buches nahe zu bringen und ihn nach Allem , >vas er

heute erlebt hatte , noch weiter damit aufzuregen . Aber

Graf Leo beharrte bei seinem Willen , und so blieb ihr nichts ,

als sich zu fügen . Während der Graf in seiner Sopha -

ecke lehnte , den blauen Rauch seiner Cigarre in kleinen

Ringen vor sich hinblies und die Augen geschlossen hielt ,

als ob er ' s noch nöthig hätte , äußere Eindrücke von sich

abznwehren , las sie , aber ihre Stimme klang leiser und un¬

sicherer als sonst , sie zitterte manchmal . Gestern noch hatte

sie geglaubt und gewünscht , daß Manches von dem , was sie

hier in ihrem Licblingsbuche ausgesprochen , Eingang bei dem

alten Manne dort finden möge , daß es mit sieghafter
Beredtsamkeit an sein Herz pochen und daran rütteln möge ,
damit die neue Zeit mit ihren neuen Geboten darin lebendig
werde — heute bangte ihr davor . Es kam ihr sogar vor ,
als ob sie mir ihrenl Wunsche einen Verrath an ihm begehe ,

und ich selber , einem ganzen Leben voller Hingebung und

Aufopferung , plötzlich , in der Stunde der höchsten Gefahr ,

untreu werde . Immer hallte es , während sie las , vor ihrer
Seele wieder : „ Und wenn es hoch kommt , sind es achtzig "

.

Was sie gestern noch gedacht , was sie für möglich gehalten ,

war plötzlich Alles wieder in ihr verlöscht und untergetaucht .

Sie hätte jetzt aufspringen mögen und ihre beiden Arme

dem alten Manne da um den Hals ^
werfen und ihn um

Verzeihung anflehen für das , was sie in Gedanken durch

ihre Wünsche an ihm gesündigt , und ihm znrufen : „ Nein !

Nein ! Nein ! Nichts sollst Du erfahren , nichts soll Dir in

fürchterlicher Klarheit aufgehen — Du sollst blind und

friedvoll bleiben bis in Deine letzte Lebensstunde hinein — ,
denn unser Leben währet nur siebzig Jahre , und wenn es

hoch kommt , sind es achtzig — "

Sie wußte selber kaum mehr , was sie las und wie sie
las . Nur daß sie endlich nicht mehr konnte , das Buch zu¬

schlug und dann sich entschuldigend sagte : „ Verzeih ' vielmals ,

Papa , aber meine Stimme ist heute etwas matt . Ich

möchte jetzt aufhören . Du wirst heute auch ohnehin früher
schlafen gehen wollen , da Du so viel Extravaganzen ge¬

trieben hast .
"

„ Schade ! " machte der alte Herr leise . Dann setzte er

mit pfiffigem Schmunzeln hinzu : „ Du thust ja gerade ,
als ob ich gar nichts - mehr könnte , mein Kind — als ob

ich ein alter Mann wäre ! " Und er lachte behaglich .

( Fortsetzung folgt .)

Delicatcssenhdlg . J . M . Roth Nachf .

Vom 1 . April ab :

Große Burgstraße 4 .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

er sie Dir vielleicht .
"

„ Das hat er denn auch gethan , Edith , so gut es eben

ging . — Aber nun meinen Thee , bitte liebes Kind . Ich

habe es auf der Heimfahrt etwas kalt gefunden . Es wird

doch schon recht herbstlich draußen .
"

Er schauerte leise zusammen . Edith bereitete ihm den

Thee . Das Schachspiel war heute ganz vergessen worden .

Graf Leo rauchte auch nicht . Es war ihr Alles wunderlich .

Eine seltsame Beklommenheit lag immer noch auf ihr , ob¬

gleich scheinbar alle ihre Befürchtungen umsonst gewesen
waren , und Alles tut Grunde geblieben war wie früher .

In der Sprechweise , in den Mienen , in der Tonfärbung
und in der ganzen Haltung ihres Vaters lag etwas , was

sie erregte und beunruhigte , etwas ganz Neues , was ihn

ihr in einem fremden Lichte erscheinen ließ . In Worte

hätte sie es nicht gut fassen können , aber es war da und

wühlte in ihr und raubte ihr den Frieden .

Während der alte Herr nun endlich seinen Thee trank

und mit Eberhard zu plaudern anfing — von hundert ganz

gleichgültigen ganz unschuldigen Dingen , die eben so gut

hätten ungesagt bleiben können und gar nichts Persönliches
an sich hatten — , schlich Edith sich hinaus und begann

draußen Johann zu inquiriren , ob denn der Graf wirklich

nichts Ungewöhnliches heute gemerkt habe , ob denn wirklich

nichts geschehen sei , was ihn in seinen Vorstellungen und

Ideen wankend gemacht habe ; es war doch nicht zu begreifen ,

daß alle diese Gefahren so spurlos sollten vorübergegangen
sein , und daß diese sonderbare Veränderung , die mit dem

alten Herrn vorgegangen , lediglich durch Baron Hallens
tödtliche Erkrankung und durch die Abweichungen von seiner
sonstigen Lebensweise veranlaßt worden war . Es ruhte für

sie etwas Geheimnißvolles über alledem , und sie mußte ins

Klare darüber kommen .

Johann selber war aber ungefähr in der gleichen Lage

wie sie , auch er wußte aus seinem Herrn mit einem Male

nicht recht klug zu werden . Daß es heute zu keinem Eclat

gekommen war , erschien ihm unbegreiflich . „ Comteß hätten

nur hören sollen , was dieser grobe Kerl , der Inspektor ,
Alles geredet hat ! Und ohne die Erlaubniß des gnädigen
Herrn könnt '

ich ihm doch nicht eins an die Ohren geben .

Und der gnädige Herr hat keinen Muck gemacht . Auf der

Pendulen , Mausuhren , Wand *

und Standuhren

in gediegenster solidester Waare zu sehr billigen
Preisen bei 3189

6g . Otto Rus , Mühlgasse 4 .

„ Ach , Du , Papa — von Dir ist ja gar keine Rede .

Du bist ein Jüngling gegen den alten Hollen . Mit dem

wirst Du Dich doch nicht etwa auf gleiche Stufe stellen .

Du hättest aber die Gelegenheit benutzen und Doktor Wendt

konsultiren sollen ,

Papa . "

„ Sieh , sieh , wie klug Du bist , Edith !

gethan . Und ich habe die volle Wahrheit
— grade so wie über Hollen .

"

Frischer
'
Waldmeister .

Orangen « Citronen « Apfelwein » 3831

Vorzügliche reine Weissweine per Flasche von 60 P £ an .

Saalgasse 2 . D . FllChS , Ecke Webergasse .

„ Nun , das ist doch ein komischer
Warum soll er Dir auch über Deine Nervenschmerzen die

Wahrheit nicht sagen ? Das hat er doch schon immer gethan .

Und zu ängstigen ist ja nichts dabei . Nur erleichtern könnt '

Weiner ’ s

ächte Hansmlichcr Eier - Nudeln .

Marktstratze 12 , Laden im Hinterhaus Part .
'
,

Zur Aufklärung des Publikums .

Von hiesigen Geschäften werde » Nudeln unter der Flagge
„ HauSmacher Eier - Nudeln " zu billigeren ob . auch theueren
Preisen angeboten , diese sind jedoch von auswärts bezogene
Fabrik - Rudel » , welche den Nachtheil Haden , ausgetrocknet
zu sein , und durch ihre geringere Qualität nicht so aufgehen
wie meine täglich frisch , nur aus frischen Eiern u . bestem
Mehl selbst hergestellten Nudeln , die ich schon seit 13 Jahren
am hiesigen Platze ohne Coneurrenz allein sabricire .

Täglich frischen Nudelteig zu Maultaschen und ähn¬
lichen Küche, »zwecken .

ganzen Fahrt nach Hollenhof hat der gnädige Herr auch

nicht ein Wort gesprochen . Ordentlich ängstlich ist es mir

gewesen , Comteß . Denn sonst redet er ja so zu sagen in

einem Stiefel fort . Ganz wie versteinert ist er gewesen ,

und ich habe jeden Augenblick gedacht : Nu bricht
' s aber

los , nu duck '
Dich , Johann , denn nu kommt ' s gehörig .

Aber nee , Comteß , nich
' n halbes Wort — nich

' n halbes !

Und so sind wir nach Hollenhof gekommen . "

„ Und dort ? Dort ? "
drängte Edith .

Johann kraute sich den Kopf . „ Ja , Comteß , wie soll
ich das nu sagen ? Ich weiß ja selber nichts . Der alte

Herr Baron liegen ja wohl so zu sagen im Sterben .

Wenigstens sagen das alle seine Leute . Gesehen habe ich

ihn ja nicht . Und unser gnädiger Herr war wohl ’ne

gute Stunde oder so mit ihm allein im Krankenzimmer ,

and da habe ich denn wohl gehört , daß sie sehr viel zu¬

sammen geredet haben , aber verstehen hab
'

ich
' s nebenan

nicht können , und haben gelacht und geweint zusammen —

ganz gewiß , Comteß : gelacht und geweint , wie die Kinder ,

ich weiß nicht warum ? — Und dazwischen hat der Herr

Baron ja auch wohl geflucht , daß es nur eine Art hatte

und dann ist der Doktor gekommen , und unser gnädiger
Herr ist herausgegangen — Gott im Himmel , Comteß , sah
der alte Herr aus , als er zu mir nebenan hereinkam ! Nein ,

hab
'

ich mich versiert so zu sagen ! Wie ' n schlottriges
Gespenst , wenn ich mir erlauben kann , so was auszusprechen .

Na wahrhaftig ! Ich bin beinah
'

lang hingeschlagen vor

Entsetzen . Nu weiß er aber die ganze Bescheerung ! hab
'

ich mir gedacht , nu geht ' s los , und Du , alter Esel , be¬

kommst Deinen Senf auch dabei ab . Aber Gottes Wunder ,

nein , es ist gar nichts darin gewesen . Nicht eine Sterbens¬

silbe haben der gnädige Herr gesagt . Bloß ganz still und

stier dagesessen , und hatte eine Thräne in den Äugen , das

hab '
ich wohl gesehen , und schüttelte mit dem Kopf und

nickte dann wieder , und so ging ' s weiter . Und dann ist

der Doktor hereingekommen , und da haben der gnädige Herr

mich fortgeschickt . "

„ Warum denn , Johann ? "

„ Ja , wenn ich das nu man selber wüßte ! Ich hab
' es

ja nu wohl partout nicht hören sollen , was sie zusammen
geredet haben . Konnt ' s auch an der Thür nicht ordentlich

verstehen , denn gehorcht hab '
ich , Comteß , so viel ist sicher .

Ich dachte , es könnte wegen Comteß wiedersagen in diesem

Falle ja wohl erlaubt sein . Aber sic brummelten Beide bloß

so . Und einmal hörte ich man , wie der Doktor sagte :

„ Unser Leben währet siebzig Jahre , Herr Graf , und wenn

es hoch kommt , so sind es achtzig " oder so ähnlich , wie das

ja in der Bibel steh ' n thut , Comteß . Weiter ganz gewiß

gar nichts . Und als ich wieder ' rein durste , da saßen der

gnädige Herr ganz still und andächtig da , beinahe , als wenn

sie in der Kirche wären , und sagten kein Wort und blickten

so vor sich hin — " Johann fuhr sich mit dem Rockärmel

über die Augen — , „ ich weiß nicht , gnädige Comteß , aber

mir ist das Wasser gleich an die Wimpern gesprungen , ich

hab '
mich gar nicht mehr holten können und hab

'
zum ersten

Mal im Leben bei mir gedacht , daß der gnädige Herr doch

eigentlich schon ein alter Herr sind . Na , und dann sind

wir nach Hanse gefahren , ohne wieder ein Sterbenswort zu

reden . Und der gnädige Herr sind ja nun seitdem so wie

sie sehen . Was man so eigentlich darüber denken soll , weiß

ich ja nu auch ganz und gar nicht , Comteß . Aber es muß

den gnädigen Herrn doch wohl schrecklich mitgenommen

haben , die Geschichte mit dem Herrn Baron , der jünger sein

soll als der gnädige Herr , und das mit dem Inspektor

haben der gnädige Herr darüber ja wohl zum Glück ganz

vergessen .
"

Edith kam um etwas beruhigter in den Salon zurück ;

besonders die zuletzt geäußerte Ansicht des alten Dieners

leuchtete ihr ein . Dennoch blieb Vieles , was sie nicht

Ringäpfel per Pfv . 38 bis 55 Pf .
Birnen per Pfd . 18 , 24 , 30 Pf .
Zwetschen per Pfd . 24 bis 30 Pf .
Nudel » per Pfd . 18 , 20 , 24 , 30 , 50 Pf .
Macarone « per Pfd . 24 , 30 , 36 , 50 Pf . 3158

Kirchner , Wcllritzstratze 27 , Eckladen .

per Pfd . 70 , 50 , 30 Pf .

empfiehlt

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft zeige hiermit ergebens !

an , dass sich mein Ladengeschäft während dem Neubau

meines Hauses von Dienstag , den 6 . April , ab

Grosse Burgstrasse 3
befindet . Mit der Bitte , mir das seither in so reichem

Maasse geschenkte Vertrauen auch dahin folgen zu

lassen , zeichnet 4603

Hochachtungsvoll

Moritz Fansei
,

Brod - , Feinbäckerei and Conditorei .

ä
.... ......

Stahl . |

Hausmachrr Eiernudel » per Pfd . von 50 Pf . an ,
Eier - Gemüscnudel « . „ „ 85 „ „
Eicr -Maccaroni „ „ 40 „ .
la Bruchmaccaroni „ „ „ 30 „ „
Pflaumen von 25 Pf . an ,
gem » Obst 40 u . 60 Pf .,
ital . Brünellen , calif . Aprikosen 80 Pf . ,

sowie alles andere Obst empfiehlt
11 . Zimmermann , Neugasse 15 .

( 13 . Fortsetzung .)

Amrst . Mngiipfel per Pst . 36,40 M 60 Vf .

„ ApseWnltzen per Vst . 25,35 n . 40 Vf .

TM . Minnen per Vst . 25 , 30,35 , 40 M .

Aprikosen 70 Pf . Kirnen 70 Pf . 24o3

GeinWes W per Vst . 30,40,50 n . 60 Pf .

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .
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I Amtliche Anzeigen D

Dienstag ,2 .

3 .

Mittwoch ,4 .

Nichtamtliche Anzeigen

LIMer - UtmW " S

Dienstag , den 13 . April .
5 - 9 IVb .

Danksagung

Schardt .

Familie Krndte .

Breidenstein , Rector .

Nm .

Am .

9 — 10 ,
10 - 11 ,
11 — 12 */ .

Hörle .
Hühn .
Welter .
Jäger .
Gut .

12 .
12 .
12 .
12 .
18 .
13 .
13 .
13 .
13 .
13 .
14 .
14 .

9 - 10 Va .
10 - 11 Vb .
11 - 12 Vc .

Villa .
VIIIc .
Vlllb .
Vila .
VJIb .
VIIc .

vnib .
vnic .
VUa .
Vllb .
VUc .
VHd .
Via .

8 - 9
9 — 10

10 - 11
11 - 12

Nm . 2 — 3
.. 3 - 4

Ain . 8 - 9
9 - 10

ir/2 - 121/ «
2 - 3

8 - 9 */,
8 — 9
9 — 10

10 - 11
11 - 12
2 - 3

setzen wir die verehrliche Mitgliedschaft m Keuntniß , mit
dem Ersuchen , bei der Freitag , deu 9 . er ., Nachmittags
5 Uhr , vom Sterbehansc , Große Burgstraße 3 , aus statt -
findendeu Beerdigung recht zahlreich erscheinen zu wollen .

Der Vorstand .

Hartmann .
Fiebig .

Sonnabend , 10 . April , Abends 8 Ihr , Kneipe
in Couleur im Restaurant Seltenes , Langgasse 9
wozu alle A . H . und Activen des Cob . L . C . geziemend
eingeladen werden .

Ib : Hofbeinz .
la : Seel .

Frau DanrenschneLVerin ,
„ Frankenstratze 24 , 2 ,

empfiehlt sich bei Bedarf billig . Tadelloser Sitz wird
garantirt .

itfcu . 3954
Friedrichstraße 10 .

Bekanntmachnnq .
Die Bekanutrnachnng vom 29 . v . M . , bi

'
e Sperrung der Kleinen

Schwalbacheistraße betreffend , wird dahin ergänzt , daß , abgesehen
von den Personcnfuhrwerkeu , nur zweirädrigen Lastfuhrwerken
die Einfahrt in qu . Straße gestattet ist , da mit Rücksicht auf deren
geringe Breite das Umwenden eines vierrädrigen Lastfuhriverks in
derselben sich nicht ansführen läßt . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Polizei - Präsident . K . Prinz v . Rrttbor .

„ Gei « .
„ Krebs .

Mittclschnllehrcr MicS .
Lehrer Held .

„ Küster .
„ Eisenkovf .
,, Caspari .
» Hötzel .
„ Klärner .
„ Bäppler .

Glas ! Porzellan !
Ausstattnngsgesehäft .

Billigste
EinkaufsqueBle «

Grossartige Auswahl .

nüsStillger ,
gegr . 1858 , 13432

IC . Hafnergasse IW .
Unterricht in

Piano , Violine u . Gesang
ertheilt 4248

Julius Oertling , Kgl . Musikdireclfor .

Weitendstrasse > 8 . 1 .

Speise - Kartoffeln ,
beste Brandenburger rothe Daber '

sche, pro Centner Mk . 2 .— ,
gelbe Frankenthaler „ „ „ 1 .80 ,

werden wegen Raummangel , soweit Vorrath reicht , abgegeben .

Lebensrrrittel - Consumlokal ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 ._______

Turu - Uerein .

Von dem erfolgten Tode unseres lang -

ä
jährigen Mitgliedes , Herrn F392

Moritz Funsel .

Käckrrmristrr ,

Vlllb : Frl . Solbach .
a : Rosenkranz I .

Vllb : Schnabel ,
a : Baecker .

VIb : Michels .
a : Henrich .

Vb : Nagel .
a : Müller .

IVb : Noscnkranzll .
a : Erbe .

nib : Schwrighöfer .
a : Link .

Ilb : Firmenich .
a : Wald .

VIb . Fräulein Rudolph .
Vic . Hr . Lehrer Wagner .
VId . „ „ Schardt .

„ 10 . „ 2 - 4 ,
Montag , 12 . April , 8 - 9 ,

„ 12 .

Versteigerung
Freitag , den 9 . April er . , Morgens 9

und Nachmittags 2 ' / » Uhr
aufangend , versteigere ich zufolge Auftrags in der Villa

Sonnenbergerftr .
37

nachverzeichnete , sehr gut erhaltene Gegenstände , als :

1 schwarze Salon -Garnitur , best . aus 1 Sopha , 1 Eck -
sopba , 2 Herren - und 6 Damensefleln mit Seidenbezug ,
1 prachtv . eompl . Schlafzimmer -Einrichtung , best .
aus 2 Betten , Spiegelschrank , Waschconsole , 2 Nachttischen ,
2 Handtuchhaltern , 2 Stühlen , Spiegel mit Console , runder
und viereckiger Tisch , 2 Consolen , Vorhang - Gallcrien mit
Rosetten pp . ( silbergrau mit blauen Linien ) , 2 Nnßb . - und
1 Mahag . - Bett , Waschkommoden und Nachttische ( Nußb . und
Mahag . ) , 1 zweithnr . pol . Kleidcrschrank , 1 amerik . Schicib -
büreau , runde , ovale , viereckige , Schreib - und Spieltische ,
Servante , st . Diener , Spiegel , 1 Gas - und 1 Lampenlüstcr ,
Etageren , Speise - und andere Stühle , Plumcanx , Kissen ,
Kulten , Steppdecken , Vorhänge , Portiören , 1 große Parthie
ärztlicher Jnstrutnent « für Operationen ,

'
Geburtshilfe ,

Zahnzaugen pp ., Küchenschrauk , Glas , Porzellan , Kiichen-
und Kochgeschirr , Gartenmöbel , 2 Amerikaner Oeseu , Lust -
heizungsmäutcl , altes Eisen n . dergl . m .,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Besichtigung am Tage der Anction von 8 Uhr ab ist
gestattet .

Volksschule au der Castell strafte .
4Je öffentlichen Prüfungen , zu welchen die Eltern unserer

Kludcr und alle Freunde der Schule geziemend eingcladeu werden ,
finden in folgender Ordnnng statt :
Dottnerstag , den 8 . April . Montag , den 12 . April .

2 - 3,i la . 8 - 9 Via .
Freitag , den 0 . April .

8 — 9 */«, daranschließend
v . 9 */ <— 93/ * Prüfung im HauS -

haltnngsunterr . Ib .
10 - 10 **/ «

—

IG3, «— 11 */ ,

Für die überaus lrerzliche Theilnahme bei dem schweren
Verluste meines lieben Gatten , unseres Vaters , Herrn

Adam Datum ,

sprechen wir Allen , insbesondere Herrn Pfarrer Friedrich
für die trostreiche Grabrede , unfern tiefgefühlten Dank aus .

Die trauernde « Hinterbliebenen .

,, 13 . „ 9 — 10 ,
,, 13 . , 10 — 11 */, ,
„ 13 . „ 2 — 3 */, ,
„ 13 . „ 3 */, — 5 ,

Mittwoch , 14 . Avril , 8 — 9 */, ,

ausgeschnittene , vorzüglich zu Compot ,
per Pfd . 10 Pf . . fortwährend zu haben" ' Nerostraße 25 .

. 2 - 3 ,
Ä „ 12 . „ 3 — 4 ,
Dienstag , 13 . April , 8 - 9 ,

io . „ 9 *; . — io */«,
io . io */«— n ,
10 . „ 11 — 12 ,

Total - Ausverkauf
( nur noch kurze Zeit )

in Japanischen Artikeln , Wand «
Ilecorationen , bestehend aus 12 Gegen¬
ständen , als : Schirme . Fächer , Wand¬
taschen etc . , nur für S Wk . SO Hf .

M . Sliten aus Algier ,
4 . Bärenstrasse 4 .

Mittwoch , den 14 . April .
8 - 9 Illa .
9 - 10 Ha .

11 — 12 Entlassung der Confir¬
manden .

Der Rector . Schlaffer .

rMBSf5 ** Fox - Terrier abhanden gekommen . Abzugeben
„ . gegen Belohnung Kaiser - Friedrich -Ring 23 , Part .
Vor Ankauf wird gewarnt . 4552

Schule an der Bleichstrafte .
° ^ « tltchen Prüfungen , zu welchen die Angehörigen der

Schuler und Schülerinnen , sowie Freunde der Schule hierdurch
geziemend emgeladen werde » , finden in folgender Ordnung statt :
Donnerstag , deu 8 . April , Vorm . von 8 — 9 */ , Uhr in Cl . Ib .

** n n e n n 9 */t — 11 w n e la .
• " » » „ ,, 11 — 12 „ „ . VIIIc .
« * „ Nachm . „ 2 — 3 , „ , Vlllb .

. » » • „ » 3 — 4 */, „ „ Ic .
■Sie Zeichnungen und Handarbeiten find während der Prüfungs¬

tage zu gefälliger Ansicht im Saale ausgestellt . *
Wiesbaden , den 5 . April 1897 .

_____ ______________________ Der Rector . I . Wickel .

2 — 3 Vd .
3 — 4 IVa .

Marktschule .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen die Angehörigen der

Kinder , sowie alle Freunde der Schule hiermit erqebenst eiugeladen
werden , finden im Zimmer No . 11 in folgender Ordnung statt :
Donnerstag , 8 . Avril , Vm . 8 — 9 */- Uhr , Cl .

~ ’

Freitag , 9 .
~ “

Montag , 12 .
12 .

Mittelschule auf dem Berg .
Die öffentlichen Prüfungen , zu denen hierdurch Eltern und

Angehörige von Schnlkindern , sowie Schulfreunde höflichst eingc -
ladeu werden , finden in folgender Reihenfolge statt :
Freitag , 9 . April , 8 - 9 */ . , Classe IVa . Rector Breitenstein .

.. 9 - . 9 ' / «— 10 , „ Villa . Hr . Lehrer Lauer .
„ 9 . , 10 - 10 */*,

* ■ -

« 9 - „ 10 */«— 11 */ »,
» 9 . , 2 - 2 */ «,
,, 9 . „ 2 */ «- 3 */ - ,
.. 9 . „ 3 */ä — 4 */«, ,

_ 9 . „ 4 */<— 5 ,
Samstag , 10 . April , 8 — 8 */«, ,

„ 10 . . 8/ «- 9 */ - , ,

12 .
12 .
12 .

Va . „ „ Hohlwein .
IV — I . Turnvrüfnngen .

Bekauutiuachnug .
. Montag , den 12 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden
im Walddlstnct „ Neroberg "

14 Rmlr . Bnchcn - Schcitholi und
65 Buchcn - Wcllcn

an Ort und Stelle meistbietend versteigert . *
Sammelplatz vor dem RestaurationSgcbäude auf dem Ncroberg .
Wiesbaden , den 6 . April 1897 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Huudesteuer .
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk werden hiermit auf -

gefordert ihre Hnnde bei der Stadtkaffe im Rathhans schriftlich
oder wahrend der Vormittagsdienststunde » mündlich anzumelden .

M >t der Aniueldung kann die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden . Die Steuer beträgt für das mit dem 1 . April beginnende
ReAumgsjahr für Hunde von einer Schulterhöhe von mehr als
50 Emir , dreißig Mark , für die übrigen Hunde zwanzig Mark ; sie
ist ihrem vollen Betrage nach fällig , sobald ein über drei Monate
alter Hund nach dem 1 . April er . drei Wochen laug hier ge¬
halten ivrrd .

. „ - ' V Hnnd , bei welchem vorstehende Voraussetzung zutrifft ,
ist bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
ntnerhaib weiterer 3 Wochen anzumelden , und zwar auch dann ,wenn auf Grund des § 2 der Steuerordnung vom 11 . Februar 1895
Stenerbefreinug in Anspruch genommen wird . *

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Der Magistrat . Stcuervcrwaliung : Hetz .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
bei dem Hinscheiden unserer lieben Frau und

Mutter sagen wir hiermit unfern herzlichsten
Dank .

Samstag , deu 10 . April .
8 — 9 Vlfd .
9 - 10 Vie .

10 — 11 VId .
11 — 12 VIb .

2 — 5 Turnprüfung :
2 — 3 */ , Mädchen ,

3l/i — 5 Knaben .

Vb .
Vc .
Vd .
IVb .
IVa .
IVb .

Hlb .
Illa .
Ilb .
Ha .
Ib .

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß nach den Be -

stlmmungen , betreffend die Sonntagsruhe im HandclSgcwerbe , am
ersten Oster - und Pfingsttage gestattet ist :

Der Handel mit Bock - und Conditorwaaren , mit Fleisch
und Wurst , sowie Vorkostartikeln von 5 bis 9 */- Uhr
Vormittags und von 11 */ , Uhr Vormittags bis 12 Uhr
Mittags ;
der Händel mit Colonialwaaren , Dlniuen , Taback und
Ctgarren , sowie mit Bier und Wein von 7 */ - bis 9 */, Uhr
Vormittags ;
der Milchhandel von 5 bis 9 *', Uhr Vormittags und von
11 */ , Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und außerdem
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags ;

o ’ «
xt Zeitungs -Spedition von

'
4 bis 9 Uhr Vormittags .

xin 0 **eu ubngen Zweigen des Handelsgewerbes darf am ersten
Oster - und Pfingsttage ein Gewerbebetrieb nicht stattfinden .

Für den zweiten Oster - und Pfingsttag koniulen die sür jeden
Sonntag geltenden Bestimmungen zur Anwendung .

Wiesbaden , den 2 . April 1897 .
Königliche Polizei - Direction . K . Prinz von Ratibor .

Willi . Helfrich
,

Auktionator und Taxator ,

Grabenstrafte 28 .

„ 14 . „ „ um 10 Uhr Entlassung .
Die Zeichnungen und Handarbeiten sind während der Prüflings ,

tag - nn Zimmer No . 10 zur Besichtigung ausgestellt . *
Wiesbaden , 7 . April 1897 .

, Der Rector . Hoelper .

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußbodcn -
austrich erzielt man mit den garantirt ächten

Bcrilsteiil - Fiißbodetl - Lalksarbcn
aus der Fabrik von

Haberling & Comp . ,
Ges . m . b . Haft ,

Frankfurt am Main .
Besondere Vorzüge dieser Lacke find : Prachwoller Glanz und

größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachziikleben . Die Farbeverdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬
giebigkeit beim Gebrauch .

Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :
Biirgencr , Hcllmundstraße 35 und Filiale Moritzstraße .Enders , schwalbacherstraße , Ecke Michelsderg
bischer , Sedanstraße 1.
tiräfe , Webergasse , Ecke Saalqasse .
Ilaub , Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Hades , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring 14 .
Meer , Rheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
Weigenfind , Orauieustraße 52 .
Rompel , Neugasse , Ecke Mancrgasse .
« o « s Aach folger , L . Stahl , Metzgergasse 5/7 .
Schlick , Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westcndstraße 3 und Filiale Emscrstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parquetwachs
erhältlich . 4722

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Verzinkt . Geflecht ,
Stacheldraht ,
verzinkt Eisendraht ,

. Drahtspanner ,

ferner alle « arten -
gerät he in grosser Aus¬
wahl billigst . 4728

Hermann Weygandt , litÄÄ ” d

xxxxxxxxx xxxxxxxxxx xxxxxxxxx

v - . - , - - „ la . „ „ Clocs .
Nach einer kurzen Pause schließt sich hieran die Entlassungsfeier .

Die Zeichnungen und Haiidaroeitcn sind während der Prüfungstaqe
M Zimmer No . 1, Schulberg 12 , ausgeleqt . ♦

Wiesbaden , den 4 . April 1897 .

Freundliche angenehme
Wohnung inmitten bester ,

ruhiger Garten - Lage ,
doch am Verkehr und nahe den Kur -Anlagen und dem
Theater « et . , 4 Zimmer ( an 3 Seite » Balkon mit
prckcht . Ausblick ) , 1 Mansard -Zimmer , 2 Mansard «
räume , Küche , Kohlen - und Flaschenkeller , Gas zur
Velenchtung u . zum Kocheu , WögZUgs hü ! bCt
« ttf Juli oder später sehr Preiswerth zu vermiethe « .
Rah , im Tagbl . - Berlag .

_________________________ 2348

Der heutigen Stadtauflage des „ Wiesbadener
Tagblatt "

liegt die bekannte Empfehlung der
Fabrik fetner Wurstwaaren von Voss a Elsner i »
Nortorf ( Holstein ) bei , auf welche besonders aufmerksam
gemacht wird . 4734

9 - 10 IVc .
10 - 11 Illb .
11 - 12 Ilio .

2 - 3 Ilb .
3 - 4 He .
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Conservirte

Gemüse u .
Früchte

stets zu nachstehenden

Spargel .

1 .70 2 .701 -
1 .15

2 .30
1.75

1 .
1 .50 2 .80

3816

0
'

0 .4010 .65

0 .40 Prinzess , v . GrossbritannienPrinz . Anna v . Preussen . und Irland .

jjteüne Breehbohnen .

0 .700 .35 0 .50 0 .85 L —

^ >nipotfrfichte in Zucker . In Büchsen

lPfd . j2Pfd . 8Pfd .4Pfd .

ISO

1 .50

1 .80

Kirchgasse 11 . Telephon No . 520 .

K Erb , Nerostrabe 12 . 4727

0 .45
0 .35

0 .75
0 .65

1 .90
1 .30

1 .15
0 .95

1 .40
0 .90

5
Pfd .

0 .65
0 .55

1. -
0 .90
0 .75
0 .55
0 .45

1 .—
0 .75

1 .40
1 .20
0 .95
0 .65
0 .55

0 .75
0 .70
0 .50
0 .35
0 .30
0 .60

2 . - 2 .90

beehren sich den Empfang der neuesten

ergebenst anzuzeigen .

F327
Der Vorstand .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz -
Christian v . Schlesw .- Holstein *

Aprikosen ' h Frucht , ungeschält ,
» J1 » «

I 1 | 2 |
Pfd .l Pfd . ! PfdJ

| Durch grosse Abschlüsse
der ersten Elsässer u . Braun

Schweiger Fabriken
bin ich in der Lage ,

Gas - Kocher ,

Petroleum - Kocher .

Spiritus - Kocher
in größter Auswahl bei

0 .85
0 .60

0 .45

abzugeben . 1059

Gemüse - Conserven in Dosen .

0 .45
0 .40
0 .35

1 .40
1 .20
0 .95
0 .60
0 .50
0 .95

0 .35
0 .26

[ J
.

C
. Ktiper ,

Kirch gasse 32 . Kirchgasse 52 .

Merne Medaille Wiesbaden 1896 .

1 .75
1 .15
0 .95

M . Rossi ,
Metzgergaffe 3 . Grabcnstraße 4 .

" '

Broelsch
,

Hoflieferanteii ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,
1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse ,

la Stangenbohnen , extra .
» , feinste .

Eine grosse Parthie

einzelner Fenster

Gardinen
in creme und weiss ,

1 .- 1.80 . 2 .70
0 .90 1 .60 “ " "

0 .70 1.25

3 .--
2 .30 —
1 .70 —

Dürkopp
’

s Fahrräder
für Damen u . Herren

( altrenommirtes und beliebtes Fabrikat ) .

Bis jetzt unerreichte und feinste Marke der Welt
Eleganteste Form u . Ausstattung ! Leichtlaufend u . zuverlässig .

Sensationelle Steuerung

Luxus - Modell :
„

Diana 21a “

mit garautirt unverletzbaren Pneumatik - Reifen .

General - Vertreter und alleinige Niederlage :

Fr » Becker
,

Mechaniker , Wiesbaden .

. ungeschält ,
Reineclauden . . .

Zu Frflhjahrs - Bedarf
.

IPorzellanwaaren

,

Glas - u . Krystallwaaren ,

Waschgarnituren
für Hotels , Pensionen , Restaurants und Haushaltungen

in grosser Auswahl , bester Haare ,
zu den billigsten Preisen .

Wilhelm Hoppe ,

_____________15 « . Langgasse 15a . 2817

3 4
Pfd . Pfd .

Freitag , den 9 . April , Abends 772 Ihr ,

im Saale der
„ Loge Plato “

:

II . Populärer

Experiiental - Virtrag
für Damen und Herren .

Ingenieur W . H . ISerner über :

DieElektrizitätderZnkonft
Elektrische Wellen

und Strahlen elektrischer Kraft .
Hochinteressante Experimente nach den Versuchen der

Professoren Hertz , JK. Tesla und Crookes .
Eigenartige , glänzende Experimente mit Strömen höchster

Spannung bis zu

500000 Volts
Die modernen Anschauungen über das
Wesen der Elektrizität , das Licht der
Zukunft Kaltes Licht . Moores Licht ,

verbessertes Teslalicht .
Eintrittskarten zu Mk . 1.50 , Studenten - und

Schülerkarten 75 Pf . sind in der Buchhandlung Feller &
Grecks , Langgasse , zu haben . 4486

0 .60
0 .45

0 .35
0 .30

1 .10
0 .85
0 .70

0 .85
0 .70
0 .55

0 .60
050
0 .36

Molkerei Biebrich
( gegründet 1885 )

empfiehlt zur gefälligen Abnahme :

Prima Vollmilch Flasche 30 PL ,
sowie Schlagrahm , Süssrahm und sauren Rahm , ferner prima
Süssrahmbutter ( Tafelbutter ) . Ausserdem liefern wir eine

prima Kur - und Kinder - Milch
zu 85 rf . die Flasche .

Von dieser Milch hat Herr Professor Dr , H . Fresenius
am 30 . Dezember in unserer Milchkammer persönlich eine Probe
entnommen und untersucht . Den Analysenbericht theilen wir
nachstehend mit :

Wiesbaden , 31 . März 1897 .
Chemisches Laboratorium •

des Geh . Hofrath es , Professor Mr . K . Fresenius ,

Herrn Heinrich Feidt ( Molkerei Biebrich ) ,
Biebrich a . Rh .

Die Untersuchung der am 30 . d . M . von dem Unterzeichneten
persönlich in Ihrer Milchkammer entnommenen Probe Milch
lieferte sorgfältig ausgeführter Untersuchung gemäss folgende
Resultate :

Specifisches Gewicht 1,0317
Fett 2,80 °/o.

Demnach ist die untersuchte Probe Milch von guter Qualität .
Chemisches Laboratorium von Mr . H . Fresenius .

gez . I * jrof . Mr . M . Fresenius .
Die Kühe der Molkerei Biebrich stehen unter Controlle des

praktischen Thierarztes Herrn Mr . Müller in Biebrich .
Bestellungen beliebe man bei unserem Vertreter Herrn

Marl ttöta , Zimmermannstrasse 1, machen zu wollen .
Gleichzeitig bitten wir unsere verehrten Abnehmer , welche

bei dem Wechsel des Dienstpersonals vergessen sein sollten , sich
doch gütigst an obige Adresse wenden zu wollen .

1 .20
0 .80
1 .30
ISO
1 .20
1 .—
1 .10

1 .60
1.40
1 .80
1 .20
ISO
0 .60
1 .80
1.—
1 .55
1 —
1 .60

sowie Restparthien von 2 uri 3 Fenstern
empfiehlt zu bedeutend herabgesetzten Preisen

II . W . Erkel
,

34 . Wilhelmstrasse 34 . 4602

I I In I MW t!kU IIHII 1in 11T

1 —
0 .60
0 .85
0 .60
0 .85
0 .65
0 .50
0 .70
1 .—
0 .65
0 .55
0 .60

Weier Mio - BeseMalt
3m Auftrage des Herrn Premierlieutenants Schleifer

ans Berlin werden die Herren Mitglieder der Casino -
ßDesellschaft und deren Damen zum Besuche des am Treitaa

■ 6tU
,

9 CV’ Abei ' ds 8 Uhr , im großen Casino -
- ake

.
stattfindenden Vortrage .- „ Tanqanyika -

Dampser - Expeditou re . " in Afrika ergebe
'
nst eingc -

ladeu . Eintritt frei . -

Radfahrbahn .

Für eine nahe der Stadt zu errichtende Bahn werden Fahr -
radyandler als Pächter gesucht . Offerten mit Miethangade unter
!U . x . 83 3 an den Tagbl .- Verlag .

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin v . Hessen .

jyeehwachsbohnen ,
la Stangenbohnen . . .

Brannschw . Erbsen .

Kaisererbsen . . . . .
Feinste junge Erbsen . .

t Feine junge
Junge Erbsen .....
Suppen - Erbsen

.. . Erbsen mit Carotten . . .

Frinzessbohnen .

K Extra fein
' Fein
; Mittel

Schneidebohnen .

1 .90
1 .60
1 .30
0 .90
0 .75

E „ » V« „ geschält ,
mrnen , roth und weiss , . .

i J-edbseren ( Ananas ) . . .

JSmbeeren
, «Urschen , Weichsel mit Kern

NB . Nen eröffnet : Eigene 3500 qm grosse Fahrbahn , Schiersteinerstrasse
zw . 4 n . 4a , zum ungenirten Erlernen und Ausüben des Radfahrens . Bei ungünstigem Wetter grosser
abgeschlossener Fahrsaal . 4g79

0 .85
0 .75
1 —
0 .65

b Stangenbohnen

Riesenspargel , 10 — 12 St . p . Ko .
Pr . Stangenspargel , 22 - 24 St . „

» 30 „ „
n 34 - 36 - n
- 50 „ ,,
, 70 „ „

Spargelköpfe , la
„ Ha

Riesen - Brechspargel
Prima Brechspargel , la . . .

eU » „ Ila . . .
Suppen - Sparge ! mit Köpfen . .

Franzos . Erbsen .

Extra fein . . . . . . . .
Sehr fein . . . . . . .
Fein ..........
Mittel la . . . . .

HE , Ha ..... .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Js euheiten in Hüten , Blumen , Aigretts , Fantasie - und Strauss¬
federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben .

Communion - und Braut - Kränze etc . m verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren
empfehlen zu reellen billigen Preisen . 4599

• » „ ohne Kern . .
M * schwarz u . roth , mit Kem
" elange I ..........

bl » n ..........
. Mirabellen ..........
gfese ............

Pfirsiche , • /» Frucht , geschält , . . .”
aumen , geschält ,

0 .30 ' 0 .50
— 0 .35
- 0 .30



empfiehlt

( ärztlich empfohlen ) .

Cognac fin Cliainp. , 1876er , ML 5 ,

Cognac „ „ 1869er , „ 6 .

per Fl - Mk . 2 .50 u . Jtlk . 3 .—

Kleine Burgstrasse 1

Willi . Flies ,

Herrngartenstrasse 7 .
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Großer Schwindel !

B

3562

Wilh . Pütz

Familien Nachrichten

Zur Confirmation

Uhr

Kirchgasse 36 .Kirchgasse 36 .

Gebrannter Kaffee p . Pfd . 68 Pf
4054

Cacao , lose ausgewogen

Wellritzstrahe 27 , Ecke Hellmundstraße .

KN, unl
dir tye

aus dc

Comptoir : Langgwe 17, Erdgeschoss ]

No . 1 gute Qualität
No . 2 Prima Qualität
No . 3 Feine Qualität
No . 4 holl , vorzügl . Qual .
No . 5 extra gute Qual .

K 61 )
De

. Osaka :
ist am
35 Jab
seines l
er von

i geschickt
Japan

37 . WeberM 37 ,

„ Stadt Franksurt "
.

« We finden sofort Beschäftigung .
Schön A , HuizbiK -h . Biebrich , Wiesbadenerstr . 107 .

Spangenberg
’
sches

Conservatorium für Musik

Zucker per Pfd . 26 Pf .

Kirchner

mr * Von Verlobungen , Heirnthen , Geburten und Todes «

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende !

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

für Gold - und Silberarbeiten und Graviruugen . 27A
Carl Ernst , Juwelier , Langgasse 26 .

4242sowie viele Sorten in Dosen empfiehlt '
J . Kapp , Goldgasse 2 .

13 . WrWsse 13 ,

zwischen 4721

Louisen - u . Rheinstraße .

. Amtlil
vusgab

e » d )ti
ebenfall
wendias
sichen
scheinen

orbcntli
Jahre ,
der AI
KreiS - Z
48 Ab « .
Land 3
werden .

Volkssö
derselbe

Schulranzen u .

- Taschen ,
extra starke Slrafanstattswaare , nur Hand¬
arbeit , zu Mk . 1 . — , 1 . 50 , 2 . — re . , ganz lederne
nur Mk . 2 . 75 bis 10 Mk . , in größter Auswahl
offerirt als Specialität 4719

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgaffe 48 .

i Gesicht
dem eil
lost au

! auf P
h- feiner

lichcn

IGeburts
- Anzeigen

V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Gewcbi
nachwei

( Zeichnimg )
werden nach jeder Photographie in getreuester Aehnlichkeit auf das

Feinste künstlerisch ausgeführt . Preis Mk . 20 u . 25 . Auch
solche in anderer Ausführung für 10 Mk . Bilder zur Ansicht bei

Herrn l » örr , Vergolder , Kirchgaffe 38 . Bestellungen daselbst .

Hühner - beseitigt schmerz - u . gefahrlos11UU11V1
J Uu | ll ) „ „

äugen Neros

Schwindel und kauften nicht ; trotzdem verkaufte aber der

angebliche Fischer binnen 3 Stunden seine 200 Pfd . Salm ,
ein Zeichen , daß die Dummen nicht alle werden , denn dieser
Salm ist schon für 60 bis höchstens 80 Pf . per Pfund zu
bekommen und hat dieser Fischer trotz dem scheinbar billigen
Preis noch ein gutes Geschäft gemacht auf Kosten der herein ,

gefallenen Käufer . Eigentlich dürfte auf offenem Markte

solcher Schwindel nicht gelitten werden . 4720

Lehreri
u Obei"
der © d
23 . Api

Sil Hel
imei

Aula
vvar i
mittag -
Sa m st r
8 Uhr :
mrd b

- Safenit
Stücke

- Echuml
i von
- dürften

fähigkei
Fi eines c
k - « pfehl
” allen 2 .1

ist und
gr _

Konse
folge st
Rachmi

Rene Möbel .

Kameltaschen - Sophas in 70 verschiedenen Mustern von
75 Mk . an , geschnitzte complcte Bordeaux - Plüschgarnitur ,
schöner Diplomaten - Schreibtisch , eichen -gewichst , Stühle , Bett -
steNen , Sprungrahmen , Matratzen , Deckbetten , Kissen
und Teppiche . Lieferung completer Einrichtungen irr ge¬
diegenen Fabrikaten zu biUigcn Preisen . Walramstr . 30 , 2 Tr .
Haltestelle der clectrischen Bahn .

Fste . Frucht - Marmelade
in 10 - Psd .- Eimerchen ä 3 Mk ., fste . Preißelbeeren ü 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäftc rc . rc . ( Alles selbsteingemachte reine Waareu ) empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

ital . C
Ostpren
Fürst r
Sontvti

. Dänen !
1832 .
Wilh . t
itaL Kc
- Sigma
forscher

dein zi
1 . Aprt

G .
. offiziell

ist , das
gn der
Direktil
Duman
denn a
»Gräfir

Margvl
als inn
Komik

di - Bel
trag dc
wurde .

D °

gtoci ös
Beim e
Es gell
zweiten
Englan

Gestern lasen wir eine Annonce im hiesigen . Tagblatt »
,

wonach über so reichlichen Salmfang , wie er seit Menscheiü
gedenken nicht vorgekommen sei , berichtet war und wurde

dieser Salm für 1 Mk . 30 Pf . per Pfund offerirt . Dich
Anzeige war selbstverständlich sehr verlockend , denn es kam «

schon früh um 8 Uhr eine Masse Käufer auf den Markf . . ^ _ ,
um von dem frisch gefangenen Salm für den billigen Pretz E gtönt

zu kaufen . Um 9 Uhr kam dann auch der angebliche Fischer
mit ca . 200 Pfund Salm auf dem Markt an . Es waren

dieses aber keine frisch gefangenen Fische , sondern amerikanischer
gefrorener , minderwerthiger Salm . Es sind Fische , welche
im vorigen Sommer und Herbst gefangen wurden und durch
künstliches Frieren so conservirt sind , daß dieselben noch nach
8 Monaten ein schönes frisches Aussehen haben . Das Fleisch
der Fische leidet aber sehr durch das starke und lange Ge >

frorensein , es ist gänzlich trocken und geschmacklos , ein frischer
Schellfisch oder Cabliau schmeckt entschieden besser , wie obiger
Salm . Viele Kauflustigen erkannten auch sofort de »

C . Rossel Nachf .

A .

Neue evangelische Gesangbücher ,

Christliche Geschenklitteratur
in prachtvoller Ausstattung und jeder Preislage . 4375

Heinrich Heuss , Buchhandlung ,

Aus Ve » Wiesbadener Tisilstandsregifter » .

Geboren . 3 . April : dem Kaufmann Carl Stahl e. S ., Edmund

Hermann Aloys Adolf . 4 . April : dem Zuschneider Johanne »
Dierks e. S . , Valentin Johannes , 5 . April : dem Maurergehülst »
Carl Schneider Zwillingsföhne :

'
! ) August Emil , 2 ) Carl . j

Aufgebote » . Hausdiener Georg Carl Astheimer hier mit Wm

helniiuc Bach hier . Verwittweter Tapezirer und Decorateur Cap
Christian Moriz Lahlert hier mit Catharine Mathilde Luise ■

Berger hier . Bahuhofsarbeitcr Johann Georg Philipp Keller p « toiri ) n

hier mit Barbara Schn hier . Architekt Josef Beitscher hier mit |
Frieda Schaeffer zu Rybnik . . , a

Verehelicht . 6 . April : Friseur Friedrich Carl Hermann Giersch
hier mit Helene Margarethe Luise Frensch hier ; Taglöhner Philipp
Carl Anton Bruchhäuser hier mit Auguste Wilhelmine Kaiser

hier ; Schuhmacher Adolf Hany hier mit Elisabeth Hammer hier .

Gestorben . 6 . April : Luise , geb . Schwab , Ehefrau des Kutschers
Christian Fuchs , 30 I . 5 M . 6 T . ; Heinrich Otto , S . des Tag -

löhners Johann Weber , 2 M . 21 T . ; Bäcker Moritz Saufti, ;
53 I . 11 M . 8 T . 7 . April : Georgine Caroline , geb . PowyS ,
Ehefrau des Rentners John Nicholas Fazakerley von Loudon ,
60 I . 2 M . 28 T . ; Rudolf Franz , S . des Taglöhners Franz
Beuth , 1 I . 5 M . 25 T .

Aus aiiswärNgen Zeitungen und nach htreeten .
Witttzeilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regiernngsrath Freihcrrn Schenk r»

Schweinsberg , Kassel . Herrn Oberförster Kiefer , Hohengehren .

Herrn Rechtsanwalt Fritz Lehmann , Leipzig . Herrn Professor
Dr . Ernst Elster , Leipzig . Herrn Leg .-Secretär v . Bülow , Bern .

Herrn Dr . phil . Karl Koppert , Darmstadt — Eine Tochter :

Herrn Garuison - Psarrer Ketzler , Potsdam . Herrn Lieutenant
Wolf v . Flotow , Hannover . Herrn Regier .- Asseffor PfeffeH
Schleswig . Herrn Dr . phil . Georg Pretzprich , Schlettau ( EW

per Pfd . Mk . 1 .20 ,
- - „ 1 .50 ,
, . „ 2 .20 ,
„ . „ 2 .40 ,
. » „ 2 .60 ,

finden '
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u . gefahrlos 4413 [ Allseitige
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fftraste 5 , I kennungertz

gebirgc ) . -
Verlobt . Fräulein Mathilde Hueck mit Herrn Dr . med . Herman »

Meyer , Fräulein Helene Hueck mit Herrn Secoiide -Licutenalll
Otto Schwertfeger , Göttingen . Fräulein Wally Schmidt nm

Herrn Premier - Lieutenant Eberhard Heinrich , Berlin . Fräule «

Margarethe v . Peutz mit Herrn Forst - Referendar Werner v . Rave « ,

Marburg . Fräulein Ella Eschenbach mit Herrn Assessor R >A
Scheuncmanu , Zauow — Lauenburg . Fräulein Antonie Schmw -

mit Herrn Dr . med . Johannes Thenius , Radebeul — Dresd ^ -

Fräulein Käthe Stölzner mit Herrn Dr . med . Walter Rel «>

Freiberg — Wolkenstein . Fräulein Clara Ermcler mit Herr » .
Premier -Lieutenant Max Sommer , Berlin . Fräulein Marthes
Goebel mit Herrn Referendar Dr . jur . Karl Fuchs , Blasewitz ^
Dresden . Fräulein Giescla Kunze mit Herrn Pfarrer Dr . ph »

Joh . Ditterke , Forsthaus Biensdorf bei Wesenstern — Burkhardk -

walde . Fräulein Else v . Pappenheim mit Herrn HauptmA
Fr . Wilh . Frhrn . Digeon v . Monteton , Stammen — Kaffel . Fraw -

Joh . Prätorins mit Herrn Premier -Lieutcntant Reny Stuhmrn
Dresden - Strastburg . Fräulein Else Schnabel mit Herrn AsseM

Max Grzeskowiak , Liegnitz . Fräulein Margarethe Rausch nw

Herrn Premier - Lieutenant Hans von der Hardt , Nordhausen - '

Beste Hausmacher Eiernndeln ,
Eier - Band - und Fadennudeln , la Bruch - Maccaroni ,
türkische Zwetschen , Apfelschnitzen , amerik . Ringäpfel ,
Aprikosen , getrocknete Birnen , Prünellen , Süßkirschen re .
in bekannter Güte billigst im 272

Lebensmittel - Consnmgeschäft A . Moiiatii ,
Michelsberg 14 .

Geschäfts - Eröffnung .

Habe mit Heutigem Mauritiusstrasse 3 einen '

Frisenr - Salon
,

verbunden mit

Cigarren ^ V erkauf ,

.eröffnet , was ich werthen Freunden und Bekannten , sowie der
verehrten Nachbarschaft ganz ergebenst mittheile .

Indem ich aufmerksamste und reellste Bedienung zusichere ,
bitte ich um geneigten Zuspruch .

Heinrich Schmidt ,
3 . Mauritiusstrasse 3 .

GWslr - MWW .

Theile hierdurch meiner werthen Kund¬

schaft mit , daß ich mein
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Verehelicht . Herr Privatdozent Dr . med . W . Weintraud um

Fräulein Heleue Oehler , Offenbach a . M . Herr Dr . Walto
Dieckmann mit Fräulein Ella deGrnyter , Ruhrort . HerrStEs
bauinspcctor Paul Rowald mit Fräulein Martha Lottig , Stelin ^
Herr Premier - Lieutenant Bernhard Schimmelpfennig mit FrE
Ella v . Bäckmann , Argenau . Herr Chcfredactcur Heinrich Tom
mit Fräulein Minii Michaelis , Elberfeld .

Gestorben . Herr Oberlehrer Gustav Lummert , Breslau . HA ,
König !. Landmesser Fritz Maruhn , Breslau . Herr Rittmeister a . » -

Rudolf Edler v . Gracve , Dresden . Herr Rentier Herma »»

Schultheis , Koblenz . Herr Apotheker Louis Wrede , MergentheA
Herr Landrichter Dr . jur . Alexander Schönberg , Berlin .
Ober - Regicrungsrath Georg Arthur Hornig , Dresden . ÖQ *.

Hauptmann a . D . Heinr . Clenieut Ritter v . Reichert , Munchw -

Herr General - Lieutenant z . D . Paul Pairunky , Schl . L -ndheiw - ß

Herr Oberst - Lieut . a . D . Kuno v . Bonge , Hirschberg . ver >
M „TJ

cand . phil . Karl Huber , München . — Frau -ul £
Kloth . Holle , geb . v . Langen , Duisburg . jB au | -7.

Goldgasse 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen derBorsteu ) , Kopf¬
bürsten , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel - , Wichs - und Schener -

Bürften , Pinsel , Parquetbodeu -

Schrubber,Fensterleder,Schwänrme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - und Horu -

waaren , Salat - Bestecke und dergl »

AO Aomaßl . silWe Meise.

verflosst
richt ers
Englisä
Wdago
Die orl

(Wilhelmstrasse 12).

Freitag , den 9 . , und Samstag ,

den 10 . April , in der

Aula der städt . Oberrealsclmle
(Oranienstrasse 7 ) :

Prüfungen .

Freitag , den 9 . April , Nachmittags
2 Uhr : Mittel - n . Oberelasse .

Freitag , den 9 . April , Abends 8 Uhr :

Oberelasse .

Samstag , den 10 . April , Nachmittags
2 Uhr : Anfänger - und Mittel -

classe .

Samstag , den 10 . April , Abends 8 Uhr :

Oberelasse . 4680

Der Eintritt ist frei . Pro¬

gramme gratis in der Anstalt , sowie in

allen hiesigen Musikalien - Handlungen .

Der Director :

H . Spangenberg , Pianist ,

Wilhelmstrasse 12 .

Prima Rindfleisch per Md . 48 Pf . ,
Schweinefleisch per Pfd . 60 Pf ., ausgelassenes Fett per Pfd .
44 Pf . stets Römerberg 23 , Thoreingang , zu haben . 4498

L . „ —— ?a haben
♦nuD 7t / m ^ n Cäsar Lange , Metzgergasse 3o .

Tapeteo - Handlung .
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
I innlmim Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
LlllUlüUIH Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer , Linolenmlänfer

empfehlen 4294

J » & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Ein gebr . Kinderwagen für 8 Mk . zu verk . « edanstr . _

Zu kaufen gesucht brauner9 Löwän
Spitzhund . Offerten Sleuberg 2 , Part . j

Em tüchtiger Schlaffer und eilt Anschläger



8 . AprilL8L7 . Seite SWicStzn » ener Tagblatt < Abeud - AnSgabe ) . Berlag : Langgasfe 37I .

) zu
igen

2724

icrsch

l@ira

ist und den freien Eintritt ermöglicht .

räiä -

erei

die
den

ltger

)7 .

vel¬
ar «
:n dn

er- :

igti ■
TT

üchs- '

len¬

de »
btt

nlni ,

:ctn »

ntte
720

he >
&

srk

— Zchutnachrichteu . Die Eltern der Schüler der städtischen
Volksschulen seien ans die Lekaiiutmachimgen der Herren Rektoren
derselben über dir Abhaltung der Schulprüsungeii in den

. Amtlichen Anzeigen
" des „ Wiesbadener Tagblatt

" vorliegender
Ausgabe besonders aufmerksam gemacht .
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— Rheinschtssahrt . Vom nächste » Sonntag ab wird

Aus Kindt und Zand .

Wiesbaden , 8 . April .
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Eigen - r Trahlbericht d - S „ WicSSadener Tagblatt " .
Mir » , 8 . April . Lueger wurde mit 93 von 132 Stimmen

zum crstcu Bürgermeister von Wien gewählt gegen Gmebl , der
37 Stimmen erhielt . 2 Stimmzettel waren unbeschrieben .

eonttnenm | . $ eltgt « 6etn . 8ei « eefln1t .
gn -lin , 8 . April . Der „ Lokal -Anzeiger " meldet aus Hamburg :

Die Bürgerschaft nahm den Scnatsantrag an auf Bildung einer
gemischten Kommission , loelche über die Niederlegung der
Stadt theile berathcn soll , deren Zustand eine Choleragefahr be¬
gründet . — Dasselbe Blatt meldet aus Rom : Der frühere Direktor
der Banca d ' Ztalia in Como , Mariani , ist in Griechenland ver¬
haftet worden . — Einer Meldung desselben Blattes nusPetcrS -
b

'
u r g zufolge ist die Jrrcnabtheilnug des Krankenhauses in Jaroslaw ,

worin sich 40 geisteskranke Frauen befanden , uiedcrgebrannt .
Die Frauen sind in den Flammen umgekommeu .

Gotha , 8 . April . Der Landtag hat gestern die Einführung
des Reichstags - Wahlrechts für dir Landtagswahlc » abgelehnt , die
zweijährige Etatsperiode dagegen angenommen .

Navi » , 8 . April . Im Ma riue - AuSschust der Deputirten -
kawmcr legte der Depulirte Lockroy seinen Gesetzentwurf zu der vom
Mariueminislcr , Aduliral Bceuard , eingebrachten Sreditvorlage vor .
In denisrlbcn wird beantragt , daß di « verlangten 200 Millionen
Francs zu Ncukoustruktioucn und Lerbessernugeu der vorhandenen
Gefechtseinheiten und Marine - Arsenale , sowie zur Errichtmig von
Proviantmagazinen und Kohlenstatiouen m Biserta , Ajaccio , Obock ,
Diego Suarcz , Saignn , Martinique und Neu -Caledouien dienen sollen .

Uriitorin , 8 . April . Nach Meldungen , die gestern Abend von
der D e l a g o a - B a i hier eingetroffeu sind , befindet sich ganz Gaza -
Land in offener Empörung . 25,000 aufrührerische Ein¬
geborene sind innerhalb 40 Meilen von der Grenze Transvaals
versammelt . Die portugicsischen Truppen werden eilig mobilifirt .
— Der Enkel des Präsidenten Krüger , Lieutenant Elofs , wird auf
Befehl des Präsidenten vor einen besonderen Gerichtshof kommen .

$ ei >efdjeii6ilteau tzerold .

Serif « , 8 . April . Die Hanptverhandlung im Prozeß Tausch
vor dem Schwurgericht beginnt am 24 . Mai .

Knffsteltr , 8 . April . Auf dem Brentncr Joch wurde der
Notariats - Kandidat Josef Fuchs ans Fricdrichshof erhängt auf -

gesunden .
Krüssel , 8 . April . Wie die „ Gazette

" konstatirt , haben sich
die Beziehungen zwischen Belgien und Englaud infolge von Streitig¬
keiten über den Congvstaat verschlechtert . — Die belgische Arbeiter -
Partei beschloß , am 1 . Mai , 7 Uhr Abends , eine große Demsr -
stration zu veranstalten . — Die Polizei fahndet eifrig auf ein
Individuum deutscher Herkunft , welches unter dem Namen eines
Grafen v . Geldcrn - Knehn zahlreiche Schwindeleien in Hotels ver¬
übt bat .

Madrid , 8 . April . Spanien ' imd Nordamerika verhandeln
über die endgültige Pacifizirnng Cnbas . Auf Wunsch Nord¬
amerikas wird Spanien den General Wehler sofort nach der
Proklamation der Autonomie Cubas abberuseu .

Bukarest , 8 . April . Das Gcsammt - Kabinett hat seine Ent -

lasiuug eiugereicht . Die Entscheidung des Königs steht noch au » .

— Zpa » ge » l>ergfches Konservatorlnm für Musik

Silhclmstraße
12 ) . Die Osterprüfungen der Anstalt finden

imeuden Freitag , den 9 ., und Samstag , den 10 . April , in der
"

Hula der städtischen Oberrcalschnle ( Oranicnstraße 7 ) statt und
zwar ist die Reihenfolge derselben festgesetzt auf : Freitag , Nach¬
mittags 2 Uhr : Mittel - und Obcrklasse , Abends 8 Uhr : Oberklasie ;
Samstag , Namittags 2 Uhr : Anfänger - und Mittelklasse , Abends
8 Uhr : Oberklasie . Das Programm weist 110 Nummern auf
und besteht aus Klavier - , Biolin - , Cello - , Kammermusik - und
Ensemblestückeu . Aus dem Programm der Oberklasicn seien
Stücke von Beethoven , Scarlotti , Chopin , Weber , 91. v . Wilm ,

s Schumann , Nicods , Moszkowsky , Liszt 2t ., sowie Violinkonzerte
Von Bieuxtemps und Biotti «rwähut . Die Prüfungen
dürfte » ei » ziemlich vollständiges Bild von der Leistungs -

A fähigkeit des Instituts geben . Da diese B -ranstaltungen sich stets"
. eines außerordentlich zahlreichen Besuchs erfreuen , dürfte es sich

s - emp ' ehlen , sich bald nut einem Programm zu versehen , welches in

Lokal -Dampfschiffahrt von August Waldmann in Biebrich
täglichen Dienst von Biebrich nach Mainz und umgekehrt eröffnen .
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— Motzlkliiitigkeir . Bei dem Verlag des „ Wiesbadener
Tagblatt

" sind ferner eingegangen : Für die nothleidrnden Cam -
bcrger von CH . G . 4 IRL , Ungenannt 1 ML , Elsner 3 ML ; für
die Hinlerbliebeuc » des Bahnwärters Ger n an d von Wittwc R .
1 Mk ., Frau P . S . 5 ML ; für die nothleidendeu Kirderger
von v . S . 3 Mk . Herzlichen Dank Nanrens der Bedachten ! Wettere
Gaben werden gern eutgegengeuounnen .

— Kleine Herr Kantor J . Lißner aus St . Johann
wird als weiterer Bewerber nm die Kantorstelle in der Synagoge
beim dieswöchentlichen Gottesdienste fnngircn . — Mit Bezug auf
die Notiz , betreffend die neue Landebrücke zn St . Goars¬
hausen , sei einem Wunsche des Herrn F . Wagner daselbst ent¬
sprechend noch bemerkt , daß die Brücke sein Etgenthnm und ihm
von der Niederländischen Dampfschiffrhederei in Rotterdam die
Agentur für St . Goarshausen übertragen worden ist .

— Die Naranzen - Liste für Militär - Anwärter Mo . 14
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzujeheu .

» Homburg , 7 . April . Die Stadtverordneten -Versairnnlung
stimmte dem Vorschlag der Kurverwaltung zu , Herr » v . W altzah «

zum Kurdirektor zu ernenne » .
△ Mainz , 8 . April . Rheinpegel : Vormittags 2 m 75 cm

gegen 2 m 56 cm am gestrige » Vormittag .

die Beleidigungsklage gegen Dr . Kcrr angestrengt hat , bis zum Aus -

trag des Prozesses aber von seinem Amt im „ Lok .-Anz .
" snSpendirt

wurde . Herr Tappert schreibt weiter im „ Kl . Journal
"

.

Der Berliner Billardkünstler Kerkau hat in London in

zwei öffentlichen PrciSparlieen über den Engländer Mannock gesiegt .
Beim ersten Tournier zu 3000Bällen gewann Kerkau mit228 Bällen .
ES gelange » ihm hierbei Serien von 359 , 374 und 499 Bällen . Im
-weiten Tournier zu 5000 Bällen erreichte er die höchste , bis jetzt in

j England nie gesehene Serie von 596 Bällen .
Bouchard hat gezeigt , daß Tuberknloseherde die

Röntgenstrahlen in anderer Weise durchlassen als gesunde
• Gewebe , sodaß man sic dadurch ausfindcn und ihre Verbreitung

nachweisen kann .
Charlotte Wolter ist an einem Nierenleiden bedenklich erkrankt .
Der japanische Journalist Jnosukc Kiutschi , Redakteur der

Zu den griechisch - türkischen Wirren .

C .T . C . Santa , 7 . April . Um Sitia sind etwa 2000Jnsnrgcnlen
zusammeugezogen . Der Kommandant des französischen Kreuzers
„ General Chanzy

"
, Antoine , hat in Erwartung eines Angriffes

5 Kanonen ausgeschifft . Dir Ausständffchen des Bezirk » von
Kissamo richteten ein Schreiben an die Admirale , in welchem sie
dieselben von dem bevorstehenden Angriff auf das Fort benach¬
richtigen . Die türkische Garnison des Forts bittet um ihren Entsatz .

D .B .H . Athen , 7 . April . Bei der gestern Abend vor dem
Palais stattgefundcuen Demonstration kam es zu einem ernsten
Zusammenstoß zwischen Civil , Militär und Polizei , wobei mehrere
Personen schwer und viele leicht verletzt wurden . Die Stimmung
unter der Bevölkerung ist sehr erregt , die Situation eine sehr schwierige .

C .T .C . Konstantinopel , 7 . April . Ein Rundschreiben der
.Pforte vom 5 . ds . an ihre Botschafter drängt auch auf die Be¬
schleunigung der Wahl eines Gouverneurs für Kreta .

D . B . H . Kaudia , 8 . April . Gestern fand auf der ganzen Linie
um Kaudia zwischen den Insurgenten und Türken ein heftiger
Kampf mit Kanonen statt . Die beiderseitigen Verluste sind
bedeutend .

D .B .H . Konstantinopel , 8 . April . Die auf griechischer Seite
an der Gienze zunehmende Verpffegnngsnoth macht den baldigen
Beginn des Krieges wahrscheinlich .

C .T .C . Kerlin , 8 . April . Die Morgenblätter melden au »
Ka ndia : Gestern Abend brach in der Nähe der Kathedrale Feuer
aus . Eine Reihe von Hänsern brennt . Engländer und Italiener
reißen die gefährdeten Gebäude nieder , um das Feuer cinzndämmcn .
Die Entstehungsursache ist unbekannt .

C .T . C . Maris , 8 . April . Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Kauea von gestern Abend fanden an verschiedenen Punkre »
der Insel Zilsauunenstöße statt . Ueberall sind die Ansständischen
die Angreifer . Bei Kissamo und Herakleion finden feit zwei Tagen
heftige Kämpf bei geringen Verlusten auf beiden Seiten statt .

D .B . H . Kom , 8 . April . Die Verhängung der Blokade über
die griechischen Häsen erleidet einen Aufschub , weil der von den
Admirale » vorgelegte Plan eine bestimmte Proportionelle Mitwirkung
eines jeden einzelnen Geschwaders voraussetzt und die Mächte
darüber noch keinen Beschluß gefaßt haben . Der „ Italic "

zufolge
find einige Kabinette der Ansicht , daß Rußland , Oesterreich und
insbesondere Dentschland ihren Schiffsbestand im Archipel vermehren
sollten . Die Vermehrung des italienische » Geschwaders ist ausgeschlossen.
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„Osaka - Mainitschi - Schimbun "
, einer dergelesensten ZeitungenJapans ,

tft am 26 . Februar in Osaka gestorben . Kiutschi war zwar erst
35 Jahre alt , zählte aber schon zu den angesehensten Schriftstellern
seines Heimathlandes . Wegen feiner uiigewöbulicheu Anlage wurde
er von seiner Zeitung zu einer umfassenderen Ausbildung nach Berlin

geschickt , wo er mehrere Jahre blieb , bis er im letzten Sommer nach
Japan znriickkehrte .

_____

— Der Jahresbericht der städtischen Höheren
Töchterschule ( Luisenstraße ) über das Schuljahr 1896,97 ist
ebenfalls erschienen . Derselbe beschränkt sich nur auf das Noih -

wendigste , da am 5 . Mai d . I . die Schule ihr fünfzigjähriges Be -

r stehen feiert und zu diesem Fest eine umfassende Festschrift er -
- scheinen wird . Wir entnehmen dem Bericht , daß die Anstalt im

verflossene » Schuljahre von 542 Schülerinnen besucht war . Der Unter¬
richt erstreckte sich aus solgeude Lehrgegenstände : Deutsch , Französisch ,
Englisch , Religion , Geographie , Geschichte , Rechnen , Naturkunde ,
Pädagogik , Schöuschreiben,Zeichucn , Gesang , Handarbeit und Turnen .
Die ordentlichen Lehrer Auacker , Dr . Kloß und Köhler , sowie die

Lehrerinnen Luise Stahl , Emilie Stahl und Emma Schmidt sind

pt Oberlehrern bcziv . Oberlehreriuuen ernannt worden . Heute sindet
der Schluß des Schuljahres 1896/97 statt ; das neue beginnt am
23 . April .

-- ----------- , -- ----- -- - ------
pdL ; allen Musikalienhandlungen , sowie in der Anstalt gratis erhälttich

ardS - ist und den freien Eintritt ermöglicht .

Lnist » • .
keller | wird nicht erhoben .‘

mit :
’

• W '

— Di » dlesjiihrigrn GsterprLfnugen im Fuchsscheu
Konservatorium , Rheinstraße 54 , finde » in nachstehender Reihen¬
folge statt : Samstag , den 10 . April , und Montag , den 12 . April ,
Nachmittags 5 Uhr : Vorklassen , 7 Uhr : Mittelklassen . Dienstag ,
den 13 . April , und Samstag , den 17 . April ? Vorträge der Oder¬

klassen . Mittwoch , de » 14 . April : Mittelklasse » . Diese Vortrags -

ebenbe werden im Saale des Jnstililts abgehalten . Die Aufführung
M am 30 . April findet dagegen im Saale der „ Loge Plato

" statt ; sie wird
L - Klavier - , Violin - und Cello -Konzerte , sowie Solo - undChorgesaugSwerke

g mit Orchesterbegleitung bringen . Im Ganzen gelangen 130 Nummer »
? in 8 Aufführungen zum Vortrag , eine gewiß respektable Zahl , wen »

ß man dabei in Betracht zieht , daß während des Winters bereits zwölf
L tzmn Thcil größere Aufführungen stvttgesuudeu haben . Der Eintritt

i - ru den Prüsungskonzerlen ist frei und aussührliche Programme sind
- im Bureau des Instituts , sowie in den hiesigen Musikalienhandlungen

Verantwortlich für den politischen und feuillcton . Theil : W. Schulte vom Brüht ;
für Len übtüwu ThcU und die Lnieigeu : ü . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .

und Seda » der 8 . 64 «llt « ketaWn Hdj -Ät - dlUckMi in Wikddndrn .

g - — Grschlchlsl '. ulender . 8 . April . 1492 . Lorenzo Medici ,
itfll . Staatsmann , Redner und Schriststellcr , t Florenz . 1525 .

:: Ostpreußen kommt au Brandenburg . 1733 . Franz II . Racoczh ,
Fürst v . Siebenbürgen , f Rodosto . 1795 . M . A . v . Bethmann -

■? Hollweg , * Frankfurt a . M . 1818 . Christian IV . , König von
Dänemark , * . 1824 . Sophie , Großherzogin von Sachsen -Weimar * .
1832 . 811fr . Graf Walderfee , preuß . General , * Potsdam . 1835 .

___ _ Wich . v . Humboldt , Sprachforscher , f Tegel . 1848 . G . Donizetti ,
tia » i

’
ital . Komponist , f Bergamo . 1850 . HohenzoNern - Hechingen und
' Sigmaringen wird preußisch . 1867 . E . A . Roßmäßler , Statur «

1 erhältlich .
— Jas Zchuttengnltz spielt in den nächsten Tagen wieder

| eine wichtige Rolle , denn wiederum geht ein Schuljahr seinem Ende
E zu , und schon in dieser Woche beginnen an den höheren Lehranstalten
? die Ferien . Die Volks - und Mittelschulen , welche eine andere
; Ferienordnung haben , beschließen das Schuljahr erst am Mittwoch

bot Ostern . Welch verschiedenartige Gefühle vermag doch so ein

Schulzengniß zu erwecken ! Schon in den Mienen der Schüler ist
'

dos deutlich zu erkennen : glückstrahlende Genugthunng leuchtet
i aus den Augen des einen Knaben ; Enttäuschung stehl ans dem

f Gesichte eines anderen , und ein dritter schreitet mit stiller Resignation
r dem elterliche » Hause zu . Das „ Rückt nicht aus !"

liegt wie Blei -
t last aus seinem jungen Herzen . Wohl ihm , wenn der Mißerfolg
; auf Verhältnisse znrückzusühren ist , deren Aenderung nicht in
- seiner Macht lag ; doppett glücklich ist er in seiner miß -

[ lichcn Lage zu schätze » , wenn auch feine Eltern das Einsehen

werden .
— Nortrag . Wir erinnern noch einmal an den Vortrag des

Herrn Premier -Lieutenant Schloifer I ., welcher morgen , nm
8 Uhr Abends , in den beiden großen Sälen der „ Kasino

" statt -

finden und , wie es scheint , mrgeniein stark besucht werden wird .

Karr Alle Freunde der kolonialen Sache , auch Dame » , sind ohne jede br »

sondere Einladung bezw . Einführnug herzlich willkommen . Entröe

Vo ! ksn » irjhschaftiiches .

Ularktberlcht . Wiesbaden , 8 . April . 100 Kilo¬

gramm Weizen — Ml . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste
— W . — Pf . bi « — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 11 Mk .
60 Pf . bis 13 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 5 Mk .
20 Pf . bis 6 Mk . - Pf . ICO Kilogramm Heu 7 ML 80 Pf . bi »
8 Mk . — Pf . — Angefahren waren : 14 Wagen mit Frucht und
9 Wagen mit Heu und Stroh .

Marktbericht . Limburg , 7 . April . Die Preise stellte »
sich : Rother Weizen , alter , pro Matter 13ML95 Pf ., pro 100 Kilo
17 Mk . 46 Pf ., neuer pro Malter — Mk . — Pf ., pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Weißer Weizen pro Malter 13 ML 40 Pf ., pro 100 Kilo
16 Mk . 75 Pf ., Korn , altes , pro Malter 9 Mk . 45 Pf ., pro 100 Kilo
12 Mk . 60 Pf . . Gerste , alte , pro Malter ? Mk . 20 Pf ., pro 100 Kilo
11 Mk . 07 Pf ., Hafer , alter , pro Malter 5 Mk . 80 Pf . , pro
100 Kilo 11 ML 60 Pf ., Saathafer , pro Malter 6 Mk . 60 Pf . ,
pro 100 Kilo 13 Mk . 20 Pf ., Kartoffeln ä 50 Kilo - Mk . - Pf .,
Butter & Kilo — Mk . — Pf ^ Eier ä Stück — Pf .

Geldmarkt . Eonrsbertcht der Frankfurter B ö rse
vom 8 . April , Mittag » 12 ‘/> Uhr . Kredit - Aetieu 296 ' / - , Dir »
conto - Commaudit - Antheile 194 .20 , Staatsbahn - Aclien 292 ' / «,

. Lombarden 687/s , Gotthardbahn - Aetieu 154 .— , Centralbahn 129 .50 ,
Nordostbahn 108 . — , Unionbahn 82 .60 , Laurahütte - Aetieu — ,
Geiseukirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 150 .— , Harpener

. 171 . — , Italiener 89 .70 , Dresdener Bank 150 .70 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft 153 .20 , Italienische
Mittelmeer — .— , Italienische Meridiouanx — .— , 3 - procentige
Niexikaner — , 6 - proeentige Mexikaner 95 .— , Türkcslovse
28 .65 , Jura Simplo » 80 .20 , Deutsche Bank 188 .90 . Tendenz : fest .

9U Al » e « d - A « sgade enthält 3 Beilage » ,
darunter 1 nur für die Stadt - Auslage .

forscher , f Leipzig .
— Dersoital -Uachrlchten . Dem Herr » Pfarrervr . Linde » -

dein zu Delkenheim ist die Verwaltung des Dekanats Wallan vom
1 . April d . I . ab übertragen worden .

G . Sch . Rcstdruz - Theater . Daß das Schauspiel : „ Die
. offizielle Frau

" für das Residenz -Theater ein Zug - und Kassenstnck
ist , das zeigen die Billetbestcllungen und das Interesse , welches sich
zu der am Freitag stattfindenden 25 . Aufführung knnd siebt . Die
Direktion wird das Gastspiel der Kgl . Hosschauspieleri » Linse
Dumant zu einem sehr interessanten und loechselreichen gestalten ,
denn außer im „ Glück im Winkel " wird die Künstlerin noch in

„ Gräfin Fritzi
" und „ Camelieudame " austreten .

— ReichahaUrn - Theater . Da die Duettistinnen Geschw .
Margot entlaßen sind , tritt an deren Stelle von heute ab „ The Firm “

als mnsik . Neger - Excentric auf , dem man Vielseitigkeit und große
Komik uachriihmt .

— Kezirlts - Zynod ». Da die Einberufung der siebenten
ordentlichen Synode des Kousistoiialbezirks Wiesbaden in diesem
Jahre zu erwarten ist , so hat das Konsistorium bestimmt , die Wahl

’
der Abgeordneten und deren Stellvertreter in den diesjährigen
Kreis - Synode » voezunehmen . In 20 Kreis - Synodalbezirken sind

" 48 Abgeordnete zu wählen , m Wiesbaden - Stadt 4 und in Wiesbaden -

Land 3 . Die Kreis -Synoden muffen vor dem 1 . August berufen

haben , daß nicht Faulheit , NuanfmerNanikeit oder Gleichgültig¬
keit den . Durchfall "

verursacht haben . Manche imerquickliche häus¬
liche Scene wird durch das Schnlzeiiguiß Hervorgerufe » , bei denen
gar oft der Unschuldige , der ohnehin hart getroffene Schüler leiden
muß . Selbst in dem Fall , daß der Knabe „ die Blamage "

, lvie ' S die
Elken » so gern nennen , selbst verschuldet hat , wird sich der ver¬
ständige Erzieher doch sagen müssen , daß er früher zur
Besserung hätte eingreifen können , beim solche Fälle werfe »
ihre Schatten zumeist monatelang voraus . Wo aber 11tu
vermögen die Ursache ist , wo Mangel an geistiger oder körper¬
licher Kraft das Hinderniß bildete , da sind harte Worte ungerecht¬
fertigt , da gilt es für die Eltern , das Wort Goethe » zu beherzigen :

„ Wir können die Kinder nach unserem Sinn nicht formen .
So wie Gott sie » ns gab , muß man sie haben und lieben .
Sie erziehen aufs Beste und Jeglichen laffen gewähren .
Denn der Eine hat die , die Andern andere Gaben .
Jeder braucht sie , und Jeder ist doch mir auf eigne Weife

gut und glücklich .
"

— Der „ Architekten - und Ingenleur - Nereln " hat am
6 . d . M -, Abends , int Restaurant „ Tivolt " feine letzte dieswinterliche
Versammlung abgehalten . Vor Eintritt in die Tagesordnung ge¬
dachte der Vorsitzende , Herr Stadtbandirektor Baurath Winter ,
mit warmen , anerkeunenden Worten der im Laufe des letzten Monats
heimgegattgenen beiden Mitglieder des HattptvereinS , der Herren Ban -
rath und Prof , an der technischen Hochschule zu Darmstadt Dr . Wagner
und Geh . Bonralh und Stadlbaumeister a . D . Krevßig zn Mainz .
Das Andettken der Verstorbenen ehrtet , die Versammelten durch Er¬
heben von bett Sitzen . Im Anschluß hieratt kam ein im . Central¬
blatt der Bartverwallnng " dem Stadtbaumeister Krcyßig ge¬
widmeter Nachruf zur Sprache , der in Verkennung der hervor¬
ragenden Verdiettste des Genannten , insbesondere tun die Stabt
Mainz , fast am offenen Grabe in kleinlicher Kritik sich ergeht . Die
Versammlnng gab ihrem Bedottern über das Vorkommniß
einstituntig Ausdruck . Die Tagesordttmtg umfaßte den Jahres¬
bericht , erstattet von Herrn Stadtbaumeister Gettzmer . Hcrvor -
zuhebert ist , daß der Verein sich reger Betheilignug aus
bett verschiedenen Kreisen der Fachgenossenschaft erfreut und
jetzt 50 Mitglieder zählt . Der Kassenbericht wurde von Herrn
JngenieurW ey l er erstattet . Das Jahr schließt mit einem Neberschnß
von etwa ILOMk . ad . Der nächstjährige Jahresbeitrag konnte deshalb
auf3ML5OPf . herabgesetzt werden . Die Nenwahl desVorstandes er¬
ledigte sich dadurch , daß die seitherigen Mitglieder , die Herren Baurath
Winter , Stadtbanmeister Genzmer , JngenieurWeyler , ArchitektEnler
und Fabrikbesitzer R . Dyckerhoff durch Zuruf wiedergewählt wurden .
Zum Vorsitzenden wurde wieder Herr Vanrath Winter geivählt .
Es folgten als letzter Punkt die Mittheilnugen des Herrn Stadt -
banmeisters Genzmer über die geplanten Um - und Erweiternngs -
bauten auf dem Neroberg an der Hand der betreffenden Entwürfe .
Das Projekt , über welches das „ Tagblatt " bereits Näheres mit -

gelheilt bat , fand den uugetheilten Beifall der Fachgenossen und
der Vorsitzende hob hervor , daß dasselbe nach Vollendung wohl
geeignet fei , eine weitere hervorragende Zierde nuferer Stadt zu bilden .

E . Dio „ Schrift " des P . genritfitq . Bezüglich der auch
von NUS kürzlich nach de » „ Münch . Neuest . Nachr ." gebrachte» Notiz
über eine angebliche Schrift des spanischen oder portngiesischeu
Jesuiten P . Henriguez und der von uns im Abendblatt vom 6 . April
abgedriickten Anzweifelung der Existenz dieser Schrift bemerkt uns
freundlichst ein katholischer , in beticsfendcn Kreisen angesehener
hiesiger Gelehrter aus Liebe zur Wahrheit Folgendes , womit wir
die Sache abschließeu : „ Eine Schrift dieser Art von einem Jesuiten
Henriguez existirt nicht . Weder der angeführte Sommervogel
noch der viel eingehendere de Backer , Bibliotheque des
derivains Jesuit . Libge 1853 — 1863 , führten eine derartige
Schrift auf . Auch Weller , Eraeffe , Brnelt und Andere
kennen dieselbe nicht . Der bedeliteudste Jesuit dieses Namens war
Heinrich Henriquez , der in Portugal lebte und 1608 starb . Er war
der Lehrer des große « Suarcz und des Gregor von Valencia und
schrieb : Summa thcologiao moralis . Venedig 1597 , Folio und
öfters . Im VIL Buch befindet sich der berühmte Traktat : de
clavibus ecclesiae , d . i . über die Negierungsgewalt der Kirche .
Dieser Traktat griff gegen den Jesuiten Molina die Herrscher -
gewali der katholische » Kirche hart an und wies sie dem König z » .
Deshalb ward das Buch vom päpstlichen Nimtins öffentliä ) als
ketzerisch verbannt und kam durch die Kongregation des Index in
das Verzeichniß der den Katholiken zum Lesen verbotenen Bücher .
Mit dem Leben der Engel im Himmel beschäftigte sich Heinrich
Henriquez nie . lieber ihn ist nachzufehen Alrgambe , bibliotheea

seriptorum soe . Jesu . ed . Ribad . Antwerpen 1643 . Folio
oder fcm . 1676 — Folio . Möglicherweise schwebte dem Ein¬
sender obiger Notiz der Chrysostomus Hennqnez vor , der über die

Heiligen des Ciskercienserordenz viele Werke schrieb und dessen Fas -
ciculus sanctorum in der Thai zu Köln 1631 in Ouarto erschien ,
aber auch nichts Derartiges enthielt . Daß sich ein Jesuit mit dieser
Frage beschäftigte , bleibt fraglich oder doch sehr vereinzelt . Dagegen
pffegteu diese Richtnng die volksthiimlicheu Orden der Prediger ,
Franziskaner und Kapuziner . Daß fold >e Schriften existiren , soll
keineswegs abgelenguet werden . Sie sind Auswüchse der kirchlichen
Doktrin , schweigend geduldet , aber kirchlich nicht als Glaubensartikel
bedingt , unterlagen sie dem Einzelgefühl des katholischen Christen .
Die Darstellung der Frenden des Himmels mitßte in den Augen
des in der Bildung zurückgebliebenen gemeinen Mannes etwas
greifbare , dem Leben näher geruckte Gestalt besitzen , und diesem
Zweck huldigten derartige Schriften , die in allen Religionen ihr
Wiederbild haben . Ich erinnere an die Freuden des mohammeda¬
nischen Himmels , die geradezu Glaubensartikel des Mnfelmans sind .

— Jubiläum . Mit dem 1 . Mai d . IS . ist der Erste Pfarrer
der Marktkirche , Herr Bickel , W Jahre lang int Dienst der

evangelischen Gemeinde dahier thätig . Am 20 . Mai 1872 ( zweiter

Pfingsttag ) fand die Eiuführimg des Herrn Bickel in der Haupt¬
kirche statt .

— Vom „ Dnaksten " . Bei einem hiesigen Restaurateur wurde
mit dessen Vorwiffen in den letzten drei Jahren von bester situirten
Gäste » das bekannte „ Knacken " gespielt , wie das so vielfach hier
vorkommt . Eines Abends wurde die Gesellschaft von der Polizei
überrascht . Es wurden Geldbeträge bis zu 45 Mark in den
Schnstelchm der Ptilspieleuden entdeckt und daraufhin gegen de »
Inhaber des Lokals Anklage erhoben wegen Duldens von Hazard -
spielen bei sich . Schon die erste Instanz , das Kgl . Schöffengericht ,
kam zu einem sreisprecheudeu Erkcnutniß , weil es sich bei dem

. Knacken "
, wie es hier gespielt zu werden pflege , nicht um ein vom

Zufall abhängiges Spiel handele , und ebenso entschied jetzt die
Straskammer mit ganz derselben Begründung .
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Special ^ Abtheilung
für .

Confcdion .

Grosse Sendungen
neuer Faqons

| Jaquettes ,

Capes ,

! Reisemäntel etc
.

sind eingetroffen .

4714

stets frisch zu haben bei :

Franz Blank . Bahnhofstrasse 12 .
Eduard Bölnn . Adolphstrasse 7 .
Feier Enders , Michelsberg .
Fr . Miliz , Rheinstrasse 79 .
Eouis Lendle , Stiftstrasse .
Gg . Hades , Moritzstrasse .
Ad . Mosbach . Kaiser -Friedrich -Ring .
dir . Ritzel U we . , Burgstrasse , Ecke Häfnergasse .
1» . Fuchs , Saalgasse 2 , Ecke Webergasse .

Gemischte Marmelade
, . per Pfd . 3 » Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Geld fliflrt Jedcimaiiii ,
der seinen Bedarf an Schirmen und Wachstuch jeglicher Art einkaust
tm Vogtländischei » Waarenlager von

Jos . « rär , 8 . Mauritiusstraße 8 .

gp Weinhandlung ,

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und Coustrmationen
meine selbst gezogenen und gekelterten Pfälze » Weine di «
Flasche von 50 Pf . an ( ohne Glas ) , in Gebinden entsprechend
billiger . Proben stehen zu Diensten . 4594

H . Schumacher , Hellmundstraße 29 .

p . Pfd . Mk . 1 , bei 5 Pfd . 95 Pf . ,
hochfeine , ächt vollsaftige Waare , stets frisch . 4040

F . A . Dienstbuch , Rheinstraße 87 .

Schweizer Käse I Aecht Kölner Schwarzbrot !
———- * o4a4o Aaianl . m. IiaVa * L . 3830

8
.

Guttmann & Co
. ,

Telephon No . 511 . 8 . VTObergaSSO 8 . Telephon No . 511 .

Da wir durch anderweitige Vermiethung unsere Vorrathsräume abgeben mussten und sich unser Verkaufslokal zur Aufnahme der enormen
V aarenmengen als zu klein erweist , sind wir gezwungen , unser Lager bedeutend zu verkleinern . 4376

Um dieses zu ermöglichen , haben wir die Preise für sämmtliche Waaren ganz erheblich ermässigt und gewähren ausserdem von

Freitag ,
den 2

. ,
bis Samstag ,

den 10
. April ,

auf sämmtliche Rein - und Halbleinen in allen Breiten , Tischzeug«
,

Handtücher
,

Kaffee - und Bettdecken
,

Elsässer Hemdentuche zu Bett - li . Leibwäsche
,

Bettdamaste u . Satins
, Pelzpipe ,

sowie sämmtliche weisse Baumwollen - Gewebe
, fertige Damen - Wäsche etc .

extra 10 Prozent Rabatt
.

Sämmtliche Futter - Stoffe erstaunlich billig !
80 Cmtr . breit Jaconet •

Meter 18 Pf
100 Cmtr . breit Jaconet 2 . . . I ; . . . . . . . . . . „ 27 B
Stosslustre in schwarz und farbig . . . I . . . . , 40 ,
120/115 Cmtr . Futter - Mousseline , schwarz und grau , solide Qualität , . . . . . . . . B20B
Satins pour robes in allen Farben , ...... „ 48

”

Elastic und Eisengarn . ! . . . ü . . . . . . . . Meter 25 Pf . und höher .
80 Cmtr . breit Moir ^ efutter • ! • . ? I ff • • a • . . . 8 s « Meter 30 Pf .
Feine engl . Futterstoffe mit bedeutender Preisermässigung .
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